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Die Naliſtzierung .
Weimar , 9. Juſi . ( Von unſerem Vertreter . ) Heute

wird die Nationalverſammlung Stellung nehmen zur Frage
der Ratifizierung des Friedens . Man hatte urſprünglich die

Abſicht , eine gemeinſame Erklärung aller Parteien
herbeizuführen . Statt deſſen werden heute die einzelnen Füh⸗
rer ſchriftlich formulierte Erklärungen über die Stellung⸗
nahme zur Ratifizierung verleſen . Dabei werden nur das

Zentrum und die Mehrheitsſozialiſten direkt

für die Ratifizierung eintreten . Die Demokraten

werden den Delegierten Prof . Schücking vorſchicken , der eine

Erklärung gegen die Ratifizierung verleſen wird . Ob man

auf ſeiten der Deutſchnationalen noch einmal verſuchen wird ,

bei der Ratifizierung eine Debatte über die Friedensverhand⸗
lungen in der Nationalverſammlung und die Abftimmungen
herbeizuführen , ſteht noch nicht feſt .

Hermann Müller über die Ankerzeichnung .

Berlin , 8. Juli . ( WB . ) Im Verlaufe einer Unterredung
mit dem Berliner Vertreter des Allgemeen Handelsblades
erklärte Reichsminiſter Hermann Müller u. a . zur Unter⸗

zeichnung des Friedensvertrages :
„ Wir haben lange gezaudert . Aber war das nicht ſelbſt⸗

verſtändlich angeſichts der ungeheuerlichen , jede menſchliche
Vorſtell überſteigenden Laſt , die wir auf uns nehmen
ſollten ? Hätte die ganze Welt uns nicht leichtfertig ſchelten
müſſen , wenn wir bereit geweſen wären , dieſen furchtbaren
Vertrag zu unterſchreiben , ohne auch nur einen Verſuch zu
machen , ſeine Klauſeln auch im Intereſſe unſerer Gegner
praktiſch und ausführbar zu geſtalten ? Ja , man hätte in einer
ſolchen Bereitwilligkeit mit Recht das Anzeichen erblicken
können , daß wir es mit unſerer Pflicht nicht
ernſt nehmen . Erſt angeſichts unſerer ganzen natio⸗
nalen Exiſtenz durften wir uns berechtigt fühlen ,
Bedingungen zu unterzeichnen , wie ſie noch niemals
ein Gegner dem anderen vorgelegt hat . Der Staatsmann

muß über Ehre anderes denken , als der einzelne Menſch . Der

größte Schaden wäre für ihn geweſen , unſer Volk dem Unter⸗

gange preiszugeben . Wir konnten es nur retten , wenn wir
das Friedensinſtrument mit dem feſten Willen unterſchrie⸗
ben , ſeine Bedingungen ehrlich zu halten .

Aufhebung der Blockade .
Berlin , 9. Juli . ( Von unſ . Berl . Bürbo . ) Wie „ Daily

Mail “ meldet , ſoll die Blockade gegen Deutſchland am

Samstag früh in vollem Umfange aufgehoben
werden .

Re innere Krſſe.
Beimar , 9. Juli . ( Von unſerem Vertreter . )Die Ver⸗

handlungen zwiſchen dem Zentrum und den Mehr⸗
heitsſozialiſten über das Schulkompromiß
ſchreiten langſam , aber ſicher fort . Man wird

ſeſt
höchſtwahr⸗

ſcheinlich darauf einigen , daß weder eine konfeſſionelle , noch
eine konfeſſionsloſe Schule in der Verfaſſung verankert wird .

Vorläufig haben zwar einem ſolchen Kompromiß nur die
Zentrumsfraktion der Nationalverſammlung und einige ſozia⸗
liſtiſche Miniſter zugeſtimmt . Die Anſchauung der Fraktion

der Mehrheitsſozialiſten läßt ſich noch nicht überſehen , ebenſo
iſt die Stellungnahme der preußiſchen Miniſter noch unklar
Dieſe treffen heute wieder ſämtlich in Weimar ein , da man
ſowohl über die Schulreform , wie über den wichtigen Art . 18
der Verfaſſung über die Neueinteilung Deutſch⸗
lands verhandeln muß . Es kann eintreten , daß bei dieſen
Verhandlungen ſich neue Kriſen in Preußen ent⸗
wickeln . Es kann aber auch auf der anderen Seite auch in
dieſen Verhandlungen eine völlige Zerſchlagung Preu⸗
ßens beſchloſſen werden . Die Bedeutung dieſer Beſprechungen
reichen weſentlich weiter , als man ſich im Volke im allgemei⸗
nen klar macht .

Preußens Jerſtückelung wäre Deukſchlands Jerfall .
Berlin , 8. Juli . ( WB. ) In einem längeren Artikel gegen

die Zerſchlagung Preußens führt Miniſterpräſident
Hirſch im „ 8 Uhr⸗Abendblatt “ aus :

„ Der Zerfall Preußens wäre das Vorſpiel für den
Zerfalldes Reiches . Jede Möglichkeit des Aufſchwungs
würde damit in weite Ferne rücken . Wer Preußen zerſchlägt ,
darf ſich nicht wundern , wenn ſich der Traum der Reichsein⸗
heit nicht erfüllt . Nicht im Sonderintereſſe Preußens ſprechen
ſich ſeine Vertreter gegen das Projekt der Zerreißung aus ,
wie ein Redner im Ausſchuß treffend hervorgehoben hat , vor
allem , weil für das Reich die ungeſchwächte Kraft
Preußens unentbehrlich ſei . Deshalb ſoll die Na⸗

tionolverſammlung noch im letzten Augenblick alle Verſuche ,
die Bildung neuer Staaten zu erreichen , von der Hand weiſen ,
nicht im Intereſſe Preußens , ſondern im Intereſſe des Deut⸗
ſchen Reiches , im Intereſſe einer einheitlichen deutſchen
Republik . “

Wiſſell in Nol !

Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben :
Der Reichswirtſchaftsminiſter Wiſſell hat in der letzten

Kabinettsſitzung ſeine Zuſtimmung zu der Aufhebung
der Devi enordnung gegeben . Bekanntlich hatte noch
am Pfingſtſamstag Herr Wiſſell einem dahingehenden
Beſchluß des diktatoriſchen Ausſchuſſes gegenüber die Kabi⸗

nettsfrage geſtellt , und da man damals jede Kriſs ver⸗

meiden wollte , wurde die Entſcheidung vertagt . Damals
waren der Reichsſchatzminiſter Gothein , der Reichsfinanz⸗
miniſter Dr . Dernburg , der Reichsernährungsminiſter
Schmid und die Reichsbankleitung für die Aufhebung der

Deviſenordnung eingetreten ; aber Herr Wiſſell erklärte : „ Nur
über meine Leiche ! “ Heute ſagt er : „ Hier ſtehe ich ,
ich kann auch anders . “ Damals ging nach Herrn Wiſſell das
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deutſche Wirtſchaftsleben an einer ſolchen Maßnahme zu
Grunde ; ſetzt , 4 Wochen ſpäter , kommt er zu der Auffaſſung ,
doß ſie nicht zu umgehen ſei . Im deutſchen Volk fragt man
ſich freilich , ob ein ſolcher Mann auf den überaus wichtigen
Poſten des Wirtſchaftsminiſters gehört .

Auch mit ſeinen Plänen auf die Sozialifierung der
geſamten Elektrizitätswirtſchaft iſt Herr Wiſſell
im Kabinett geſcheitert ; wie wir erfahren , hat ſich das letztere
für die vom Reichsſchatzminiſterium auf dieſem Gebiet ver⸗
tretenen Pläne erklärt . Die Felle ſeiner geliebten Zwangs⸗
wirtſchaft ſieht Herr Wiſſell ebenfalls fortſchwimmen . Die

Reichstextilgeſellſchaft hat einſtimmig ihre Auflöſung bean⸗
tragt ſie ſieht ſich eben vor dem ZJuſammenbruch und be⸗
fürchtet mit Recht , daß , je länger man ihre Auflöſung hinaus⸗
ſchiebt , um ſo gewaltiger die Liquidationsverluſte werden
müſſen . Leider hat hier das Kabinett ſich nicht zu einem
durchgreifenden Entſchluß aufgeſchwungen , ſondern einen Ab⸗
bau ſtatt einer raſchen Liquidation beſchloſſen . Man ſagt ,
daß der Reichswirtſchaftsminiſter dafür einen Reichszu⸗
ſchuß von einer halben Milliarde erfordert , und daß
der Reichsfinanzminiſter Erzberger ihm dieſen Betrag zur Ver⸗
fügung geſtellt hat . Unſeres Erachtens erfordert die unſag⸗
bar traurige Finanzlage ein ſparſames Umgehen mit den
Reichsmitteln . Wenn uns die Hinausſchiebung der Liqui⸗
dation weiterer Kriegsgeſellſchaften ähnliche Summen koſtet ,
ſo gnade Gott dem deutſchen Steuerzahler .

Weimar . 9. Juli . ( Von unſerem Vertreter . ) In der

geſtrigen Sitzung des Kabinetts verſuchte der Reichswirt⸗
ſchaftsminiſter Wiſſell das Kabinett noch einmal von der

Notwendigkeit der von ihm angeſtrebten Planwirtſchaft
zu überzeugen . Er hatte den Wunſch , daß der Reichsminiſter⸗
präſident Bauer in der Rede , die er demnächſt zu halten
gedenkt , über die Planwirtſchaft ſich im Namen des Kabi⸗
netts ausführlich verbreite . Das Kabinett beſchloß aber mit
allen Stimmen gegen Wiſſell , daß die Planwirtſchaft
nicht durchzuführen ſei . Infolgedeſſen verließ Wiſſell
die Kabinettsſitzung . Es iſt damit zu rechnen , daß er ſein Amt
niederlegen wird . Das Abſchiedsgeſuch wird wahrſchein⸗
lich ſchon heute bei dem Reichspräſidenten eintreffen . Mit
ihm muß dann auch der eigentliche geiſtige Vater der Plan⸗
wirtſchaft , der Unterſtaatsſekretär v . Möllendorf , ab⸗

gehen .
Der Rücktritt Wiſſells hat auf die Erklärung Bauers in⸗

ſofern eingewirkt , als dieſe vorläufig verſchoben wer⸗
den ſoll . Die Nationalverſammlung wird nun zunächſt die

Verfaſſungsberatung ausſetzen , und zwar bis Mitte übernäch⸗
ſter Woche . Erſt dann wird Bauer das Arbeitsprogramm des
Kabinetts entwickeln .

*

Der Handelslag zur Wiſſellſchen Denkſchrift .

Ueber das Wirtſchaftsprogramm des Reichswirtſchafts⸗
miniſteriums ( Wiſſellſche Denkſchrift ) hat der Hauptausſchuß
des Deutſchen Induſtrie⸗ und Handelstags in ſeiner Sitzung
vom 4. Juli ds . Is . eine Erklärung abgegeben , der Folgendes
zu entnehmen iſt : 8

„ Der Hauptausſchuß des Deutſchen Induſtrie⸗ und Han⸗
delstages erkennt mit dem Reichswirtſchaftsminiſterium an ,
daß die Steigerung der Produktion eine der wich⸗
tigſten Aufgaben der nächſten Zukunft iſt und daß von der

Herſtellung einer Intereſſen⸗ und Arbeitsgemein⸗
ſchaft zwiſchen Unternehmern , Angeſtellten und
Arbeitern durch geeignete Organiſationen für den Aus⸗

gleich der ſozialen Gegenſätze und den Wiederaufbau der deut⸗

ſchen Volkswirtſchaft ſehr viel abhängt . Er erkennt auch
an , daß der Gedanke eines Wirtſchaftsparlamentes fruchtbar
iſt , wenn der Aufbau , aus dem dieſe Körperſchaft entſteht ,
nicht zu verwickelt iſt und den Handelskammern darin die

gebührende Stellung gegeben wird .
Der Hauptausſchuß des Deutſchen Induſtrie⸗ und Han⸗

delstages kann aber nicht zugeben , daß dieſe Ziele durch die

Planwirtſchaft erreicht werden können, deren bedenkliche Fol⸗
gan , insbeſondere für die Außenhandelspolitik ,gar nicht be⸗

achtet zu ſein ſcheinen . Er iſt vielmehr davon überzeugt , daß
der Ausgleich der ſozialen Intereſſen von der
Planwirtſchaft ganz unabhängig iſt , daß ferner
der Aufgabenkreis der Wirtſchaftsbünde und Fachverbände
die freie Betriebsführung des Einzelunternehmers erheblich
beſchränkt und daß die auf Zwang beruhende Selbſtverwal⸗
tung , in der die widerſtrebendſten Elemente vereinigt ſind ,
einen noch nie dageweſenen Apparat mti rieſigen , der In⸗
duſtrie und dem Handel aufgebürdeten Koſten und unzähl⸗
baren Beamten darſtellt , der nicht beweglich genug und nicht

eeignet iſt , den techniſchen und wirtſchaftlichen Fortſchritt in
13 zu halten . Der Gedanke , die künftige Wirtſchaft bedürfe

einer ſtärkeren Fachorganiſation , iſt an ſich geſund ;
ſeine Durchführung iſt aber bereits früher in Geſtalt der be⸗

währten freien Fachverbände begonnen und in dieſer
wird ſich auch die Weiterentwickelung bewegen

müſſen .
Für den Handel iſt die Planwirtſchaft ſchlechterdings

unbrauchbar und undurchführbar . Die Denkſchrift
des Reichswirtſchaftsminiſteriums macht auch keinen Verſuch ,
die Möglichkeit von Selbſtverwaltungskörpern für den Handel
nachzuweiſen . Insbeſondere iſt der Wiedereintritt in den
Welthandelsverkehr undenkbar , wenn dem Ein⸗
und Ausfuhrhandel die von der Planwirtſchaft beabſichtigten
Feſſeln auferlegt werden . “

Jer Eiſenbahnerſtreik .
WMiederaufnahme der Arbeit in Hamburg .

Hamburg , 8. Jult . ( WB. ) Die Verſammlung des Deut⸗

ſchen Eiſenbahnerverbandes , die heute nach den

geſtern abgebrochenen Beratungen wieder aufgenommen
wurde , nahm nach fünfſtündiger lebhafter Auseinanderſetzung
eine Entſchließung an , in der es u. a, heißt :

„ Die heutige Funktionärverſammlung des Deutſchen Eiſen⸗
bahnerverbandes erklärt nach dem Abſtimmungsergebnis und

den Berichten aus der Provinz Abſtand zu nehmen von
einem örtlichen Streik . Sie empfehlen dringend den
bereits in Ausſtand befindlichen Kollegen , umgehend die

mittags 2½ Uhr. Ur fnzeigen an beſtimmten Tagen , Stellen und
Pede 8e in Mannheim und Umgebn
Poſtbezug : Vierteli .

enpreiſe : Pie ! Kolonelzeile 50 Pf., Finanz⸗Huzeigen und Anzeigen VerſtSekdefee Aehenen . 8g dunch 90 Aittagte Anzeigen von Verſicherungg⸗
meſchluß : Mittagblatt vormitt. 8½ Uhr, Abendblattnache

tell. Kusgaben 288 e Derautwortung
monatlich Ur. . 50 mit Bringerlohn⸗III. 7. 92 einſchl. Zuſtellungsgebühr . Bei der Poſtabgeholt R. . 20. Einzel⸗Nr. 10 pfg .

Arbeit wieder aufzunehmen . Sie verlangt , daß
der Hauptvorſtand unverzüglich Verhandlungen mit dem
Miniſterium aufnimmt und die Eiſenbahnerforde⸗
rungen zu gegebener Zeit zentral durchführt . Die
Vorbereitungen 1 0 ſind ſofort zu treffen . “

Zu der weiteren Bewegung der Eiſenbahner iſt zu bemer⸗
ken , daß die Betriebsſtelle Ohlsdorf heute die Arbeit ein⸗

Haltde hat . Die Einſtellung iſt erfolgt ohne Zutun des Ver⸗
andes und der Vertrauensleute . Die Betriebswerkſtätten

haben heute mittag die Arbeit niedergelegt mit der Begrün⸗
dung , daß ſie für Harburg Streikarbeit leiſten ſollten .

Das Abſtimmungsergebnis war folgendes : Es wurden
insgeſamt 11 780 Stimmen abgegeben , davon 6333 für und
4423 gegen den Streik , 105 waren ungültig , 619 hatten ſich
ihrer Stimme enthalten . Nach Maßgabe des Verbandes be⸗
darf es zur Herbeiführung einer Arbeitsniederlegung einer
Dreiviertelmehrheit .

Die Haltung der Regierung .
Berlin , 9. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro )

Alle im Anſchluß an die Revolution ausgebrochenen Streiks
der Eiſenbahner waren lediglich örtlicher Natur und
hatten rein wirtſchaftliche Urſachen . Das änderte
ſich aber , als der in Frankfurt a. M. ins Leben gerufene Ver⸗
kehrsausſchuß energiſche Anſtrengungen machte , die Verwal⸗
tung der Staatseiſenbahn unter den Einfluß der Eiſenbahner⸗
ſchaft zu bringen . Als das gelungen war , wurden die Streike
ein willkommenes Mittel , um politiſche Ziele durchzuſetzen ,
denen allerdings für die Oeffentlichkeit ſtets ſchamhaft das
wirtſchaftliche Mäntelchen umgehängt wurde . Die Agitation
durch Flugblätter , die von der kommuniſtiſchen Partei Deutſch⸗
lands oder dem Spartakusbund unterzeichnet wuren , die Aus⸗
ſendung von Emiſſären , die immer unverhohlener die Errich⸗
tung der Räterepublik und die Diktatur des Proletariats als
ſpezifiſche Forderung der Eiſenbahner einſchmuggeln wollten ,
ließ bald keinen Zweifel mehr daran , welche Elemente ſich
der Intereſſen der Eiſenbahner angenommen hatten . Die
Arbeiter zeigten zunächſt für die politiſchen Ideale ihrer
Führer wenig Verſtändnis und Gegenliebe . Unbeſtreitbar
war ihre wirtſchaftliche Lage trotz mehrfachen Aufbeſſerungen
infolge der ſtändig wachſenden Teuerung ſehr drückend ge⸗
worden , und ſie konnten nicht begreifen , warum ihre For⸗
derungen bei der Regierung , die doch für die in die Milliarden
gehenden Mehrkoſten einfach keine Deckung ſah , ſo wenig Ver⸗
ſtändnis und Berückſichtigung fanden . So hatten die radikalen
Hetzer leichtes Spiel , da der Boden der Unzufriedenheit gut
vorbereitet war und die Gewerkſchaften , vor allem der deutſche
Eiſenbahnerverband , es vermieden , zu den Ausſtänden Stel⸗
lung zu nehmen . Die örtlichen Streikleitungen hatten die
Macht in den Händen und ließen im geeigneten Augenblick
alle Räder ſtillſtehen . Nur der mangelhaften Organiſation
der Streikluſtigen iſt es zu danken , wenn der gefürchtete Gene⸗
ralſtreit der Eiſenbahner ſich immer wieder in kleine Teil⸗
aktionen zerſplitterte , die bald ergebnislos ihr Ende fanden .
Es muß aber der Heffentlichkeit leider geſagt , werden , daß die
Idee des allgemeinen Eiſenbahnerausſtandes die Köpfe der
äußerſt unruhigen und unzufriedenen Eiſenbahnarbeiterſchaft
nach wie vor beherrſcht und daß es vielleicht nur einen ge⸗
ſchickteren Regie bedürfen wird , um den Generalausſtand mit
allen ſeinen verderblichen Folgen doch noch zur Tat werden
zu laſſen . Gerade dadurch hoffen eben die Kommuniſten das
Heft endlich in die Hand zu bekommen . Sie haben den Satz
geprägt : „ Wer die Eiſenbahn hat , hat die Hand an der Gurgel
der Volkswirtſchaft . “ Die Regiesung wird alle
Machtmittel bereit halten , um einem ſolchen ver⸗
brecheriſchen Vorhaben nach Möglichkeit den ſchärfſten Wider⸗
ſtand entgegenzuſetzen . Es iſt die Ueberzeugung aller Sach⸗
verſtändigen , daß ein ſolcher allgemeiner Eiſendahnerſtreik die

ernſteſte ſeit den Tagen der Revolution überhaupt bedeu⸗
ten würde .

Die ſchädlichen Wirkungen des Eiſenbahnerſtreiks und der
letzten inneren Anruhen auf unſere Volksernährung .

npt . In allen Kreiſen der Bevölkerung dürfte man heute
darüber arlt 8 ſein , welche der Stand unſerer
Valuta für die Beſchaffung von ausländiſchen Lebensmitteln

at . Darüber kann auch in den volkswirtſchaftlich nicht gebil⸗
Kreiſen kein Zweifel mehr beſtehen . Es iſt aber notwen⸗

dig , immer von neuem die Wirkungen des Eintritts von Er⸗

eigniſſen , die unſere Ord und Ruhe im Innern gefähr⸗
den , zur Kenntnis weiter Kreiſe zu bringen . Dänemark
und Norwegen ſind zurzeit zwei Länder , die für unſere
Verſorgung mit Lebensmitteln von großer Bedeutung ſind .
Mit Norwegen beiſpielsweiſe wird gegenwärtig ſber einen

umfangreichen Ankauf von Konſerven ver⸗
handelt . Infolge der Unterzeichnung des Friedensvertrag⸗
ſtieg nun in Norwegen der Markkurs innerhalb weniger
um 40 Prozent . Was dieſer außerordentliche die

zu zahlenden Lebensmittelpreiſe ausmachte , bedarf keiner wei⸗
teren Erläuterung . Aber die Unruhen in Hamburg
und der Ausb des Eiſenbahnerſtreiks haben in

wenigen Tagen die ganze Beſſerung der Valuta
wieder zunichte gemacht , wodurch der Preis für die
Lebensmittel wiederum erheblich eſtiegen iſt . Genau die⸗

ſelbe Entwicklung zeigte ſich in denſelben Tagen in Däne⸗
mark . Die Markwährung machte dort nach dem Beſchluß ,
den Frieden zu unterzeichnen , einen Sprung um 40 Prozent .
Aber die ſpartakiſtiſchen Unruhen warfen den Kurs wieder

auf ſeinen früheren Tiefſtand zurück. So ſchädigen dieſenigen
Kreiſe , die am lauteſten nach einer Verbeſſerung und Ver⸗

billigung der Lebensmittelverſorgung ſchreien , durch ihre ſinn⸗
loſen Streiks und Unruhen unſere geſamte Volksernährung .

Kaltowitz , 8. Juli . ( WB. ) Nach Mitteilung der Preſſeſtelle
ſind auf dem Bahnhofe Tarnowitz die Eiſenbahner aus⸗

ſtändig . Sie fordern die Gewährung einer höheren Teue⸗
rungszulage . Es wurden ſofort Verhandlungen angeknügft.
Augenblicklich iſt der Verkehr auf der Strecke Tarnowitz —Op⸗
peln , Tarnowitz — Kreuzburg und Tarnowitz — Beuthen ge⸗
ſperrt . Die Streikleitung tagt im Bahnhofsgebände Sie

will für die Milchbeförderung Sorge tragen .
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ie neuen
Die Vorlage der Regierung .

Direkte Steuern .

Der Deutſchen Nationalverſammlung iſt dieſer Tage eine
Reihe von Druckſachen zugegangen , die das erſte Bündel der

Sbeuervorlagen enthalt , mit denen man uns beglücken will . Es

ſind zunächſt nicht weniger als 10 Steuervorlagen ; in Ausſicht
genommen ſind noch eine Anzahl weiterer Entwürfe , die dem⸗

nächſt veröffentlicht werden ſollen . Ob nicht auch dann noch
in dem Steuerſtrauß dieſe oder jene Blume fehlt , läßt ſich noch
nicht ſagen .

Zunächſt liegt ein Entwurf über eine außerordent⸗
liche Kriegsabgabe , alſo eine eimmalige Steuer , vor .

Danach ſoll das Mehreinkommen gegenüher dem Friedensein⸗
kommen derart beſteuert werden , daß die erſten 3000 Mark

ſteuerfrei bleiben und der überſchießende Betrag ſteuerpflichtig
iſt . Als Friedenseinkommen werden 10 000 M. angenommen ,
ſelbſt wenn es geringer als dieſe Summe war , ſo daß jemand ,
der nicht mindeſtens 13 000 Mark jährlich verdient , ohne wei⸗
teres ſteuerſrei iſt . Der Steuerſatz beträgt für die erſten 10 000
Mark ſteuerpflichtigen Mehreinkommens 5 v. H und ſteigt bis
auf 50 v. H. für Mehreinkommen über 100 000 Mark . Aktien⸗

geſellſchaften , Geſellſchaften m. b. H. uſw . haben den Mehr⸗
gewinn gegenüber dem Friedensgewinn zu verſteuern ; Veträge
unter 5000 Mark bleiben unverſteuert . Der Steuerſatz beträgt
je nach der Höhe des Mehrgewinns 30 bis 80 v. . ; gemein⸗
nützige Geſellſchaften ſind abgabefrei

Ein weiterer Geſetzentwurf fordert eine einmalige A b⸗

gabe vom Vermögenszuwachs . Abgabepflichtig iſt
das Vermögen der Inländer , mit der Ausnahme der Auslands⸗

deutſchen , die ſeit dem 1. Januar 1914 dauernd im Auslande

wohnen . Ausländer , die im Deutſchen Reiche ihren dauernden

Aufenthalt haben , unterliegen der Steuer . Abgabepflichtig iſt
ein Vermögen , das 10 000 Mark überſteigt , und von dieſem
nur der 5000 Mark überſteigende Vermögenszuwachs . Die

Feſtſtellung des Vermögens erfolgt aufgrund umfangreicher
Beſtimmungen zur Vermeidung einmal der Doppelbeſteuerung
und zum anderen der Steuerhinterziehung . Für die Höhe der

Abgabe liegen zwei Vorſchläge vor : ein radikaler der Reichs⸗
rogierung und ein etwas mehr gemäßigter des Staatenaus⸗

ſchuſſes . Beide Entwürfe ſehen als Mindeſtabgabe 10 v. H.
für die erſten 10000 Mark und 15 v. H. für die nächſten
10000 Mark vor . Während die Steuerſätze nach dem Vor⸗

ſchlag der Reichsregierung aber nunmehr ſehr ſchnell ſteigen ,
um das 500 000 Mark überſteigende Mehrvermögen mit 100
vom Hundert zu verſteuern , d. h. alſo gänzlich wegzuſteuern .
iſt die Progreſſion bei den Vorſchlägen des Staatenausſchuſſes
konzilianter , und erſt bei einem Vermögenszuwachs von mehr
als 15 Millionen Mark ſoll der überſchießende Betrag völlig
dem Reich verfallen . Die Begründung dieſes Entwurfes be⸗

zeichnet es als eine ſittliche Forderung , daß jeder , deſſen Ver⸗

mögen und Leiſtungsfähigkeit ſich trotz des Krieges erhöht hat ,
dem Volke das zurückgeben muß , was er während des Krieges
erwerben konnte . Niemand ſolle von ſich ſagen dürfen , daß er
in jener Zeit ſchwerſten nationalen Unglücks , in der Millionen

Volksgenoſſen Gut und Blut zum Wohle des Reiches und Vol⸗

kes onferten , habe Reichtümer ſammeln können .

Sehr einſchneidend ſind die Beſtimmungen der Erb⸗

ſchaftsſteuer , die im Gegenſatz zu den bisher aufgezählten
Steuern eine bleibende ſein ſoll . Nach dem Regierungsvorſchlag
gehen hier drei verſchiedene Arten der Beſteuerung nebenein⸗
ander : die Nachlaßſteuer . die Erbanfallſteuer und die Schen⸗
kungsſteuer . Von der Nachlaßſteuer wird das geſamte
Vermögen eines Verſtorbenen betroffen , gleichgültig , wer der

Erbe des Nachlaſſes iſt und in wieviel Teile er zerfällt . Sie iſt

als eine Ergänzung der Erbanfallſteuer gedacht , noch dem

Muſter der engliſchen Eſtate Duty . Sie ſoll , wie in der Be⸗

gründung geſagt wird , im Grunde nichts anderes darſtellen ,
als eine letzte Beſteuerung des Vermögens des Erblaſſers .
Weiter ſoll die Steuer auch die Eigenſchaft einer Kontrollſteuer
für alle anderen Steuern von Einkommen und Vermögen be⸗

ſitzen . „ Hat der Erblaſſer, “ ſo heißt es in der Begründung
wörtlich , „ es bei ſeinen Lebzeiten an der Erfüllung ſeiner
Steuerpflichten fehlen laſſen , ſo bietet die Ausſicht darauf ,

daß nach dem Ableben der ganze Nachlaß noch vor ſeiner Tei⸗

lung zur Nachprüfung offengelegt werden muß , ein wirkſames
pfychologiſches Mittel um Steuerhinterziehungen von Anfang
an vorzubeugen . Bei der Notwendigkeit , das Steuergewiſſen
künftig mit allen Mitteln zu ſchärfen , erſcheint die Nachlaß⸗
ſteuer nicht ſowohl wegen ihres finanziellen Ertrages , als

wegen dieſes Zweckes unentbehrlich . “ Die Nachlaßſteuer iſt ,
wie erinnerlich , jene Steuer , die bei der Reichsfinanzreform
des Jahres 1909 auch von der Regierung des Förſten Bülow

in Verbindung mit der Erbanfallſteuer auf Kinder und Ehe⸗
gatten dem Reichstage vorgelegt wurde und in ihren letzten

Auswirkungen zur Zertrümmerung des Bülowbſockes und dem

Sturze des Kanzlers führte . Die Nachlaßſteuer ſoll nach dem
Entwurfe für die erſten angefangenen oder vollen 200 00 M.

1 v. H. betragen und bis zu einer Höhe von 5 v. H. anſteigen
bei einem Vermögen von mehr als zwei Millionen Mark . Die

Hauptſteuer iſt indes die Erbanfallſteuer Der Entwurf
baut das beſtehende Geſetz aus dem Jahre 1906 weiter aus

und dehnt die Steuerpflicht auf Ehegatten und Kinder aus :
gleichzeitig werden für die bisher bereits ſteuerpflichtigen Erben

die Steuerſätze , zum Teil recht beträchtlich , erhöht . Es werden

ſechs Steuerklaſſen gebildet , deren Sätze je nach der Entfer⸗
nung des Verwandtſchaftsgrades zum Erblaſſer ſteigen . Inner⸗

halb der Klaſſen wiederum ſteigt der Steuerſatz nach der Höhe
des ſteuerpflichtigen Erbes . Auch nach unten hin iſt der Bereich
der Erbſchaftsbeſteuerung recht weit . ausgedehnt worden ;

ſteuerfei bleibt nur ein Betrag bis zu 500 Mark oder , wenn
Eltern , Voreltern , Ehegatten oder Abkömmlinge die Erben ſind ,
( Klaſſe 1 und 2) ein ſolcher von 5000 Mark . Die Sätze ſelbſt
betragen in Klaſſe 1 ( nächſte Verwandte ) bis zu 20000 Mark

Erbſchaftsſumme 4 v. H. und ſteigen bis auf 15 v. H. in Klaſſe

6. Beträge über 1 Million Mark ſollen in Klaſſe 1 mit 20 ,

in Klaſſe 6 mit 50 v. H. verſteuert werden . Für Vermögen
über 100 000 Mark ſind ferner beſondere Zuſchläge vorgeſehen :
bei einem Erbfall , der vor dem Jahre 1940 eintritt , treten je⸗

doch Ermäßigungen um 2 v. H. für jedes Jahr vor dieſem

Zeilpunkte ein . Bei gemeinnützigen und Famjlienſtiftungen .
alſo auch bei Zuwendungen für Kirchen , beträgt die Steuer

alligemein 10 v. H. Um eine Umgehung der Erb⸗

ſchaftsſteuer durch Schenkung zuLebzeiten zu ver⸗

hindern , ſollen für derartige Zuwendungen die gleichen Steuer⸗
ſätze erhoben werden . Der Ertrag aller dieſer Steuern wird

auf 7000 Millionen Mark veranſchlagt .

Zu den Beſitzſteuern zählen noch zwei Steuern auf den

Srden obwohl ſie in ihren Folgen mitunter nicht den

Beſitz , ſondern die Schulden beſteuern . Die erſte dieſer Steuern ver⸗

langt eine Abgabe bei Beſigwechſel von Grundeigentum . „Der
Steuerſatz betraͤgt im allgemeinen 4 v. . , wenn Grundſtücke im Beſitz
von Anſtalten oder Stiftungen uſw . ſtehen und ſeit mindeſtens 20

Jahren keinem Beſitzwechſel unterworfen waren , nur 2 v. H. Wenn

dagegen der Erwerber eines Grundſtücks innerhalb dreier Jahre
das Grundſtück und einen Teil davon mit der Abſicht auf teilweiſe
oder völlige Zerſchlagung weiter veräußert , erhöht ſich die Steuer

auf 6 v. H. Doch erhält der Erwerber des weiter veräußerten
Teiles den Steuerunterſchied vergütet , wenn er das Grundſtück als

Kleinſiedlung verwendet . Dieſe Beſtimmung ſoll ganz offen⸗
bar einmal die Bodenſpekulation treffen und andererſeits
die Errichtung von Kleinſiedlungen fördern . Aus dem gleichen Be⸗

weggrunde ſind Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene
von Kriegsteilnehmern , die auf Grund des Kapitalabfindungsgeſetzes
Grundſtücke erwerben , von der Steuer befreit . Im übrigen haften
für die Steuer der Veräußerer und Erwerber geſamtſchuldneriſch ,
bei einer Zwangsverſteigerung jedoch nur der Erwerber . Indes ſieht
der Entwurf bei Se Erleichterungen vor , falls
der Erwerber der Hypotheken⸗ , Grundſchuld⸗ , Rentenſchuld⸗ oder

Reallaſtgläubiger iſt . Die Vegründung des Entwurfes weiſt beſon⸗
ders auf dieſe Beſtimmung hin als einen Fortſchritt gegen den

früheren Zuſtand , der derartige Grundſtückskäufe wider Willen in

keiner Weiſe von Spekulationskäufen unterſchied . Ueber die Vertei⸗

lung der Steuer beſtehen zwiſchen der Reichsregierung und dem

Staatenausſchuß Meinungsverſchiedenheiten . Die Reichsregierung ver⸗

„ angt für das Reich die Haälfte des Ertrages , für den Fall , daß nur
2 v. H. als Steuer erhoben werden , ſogar drei Viertel , der Staaten⸗
ausſchuß will dem Reich dagegen nur drei Viertel in allen Fällen

zubilligen .
In einem gewiſſen Zuſammenhang mit dieſer Steuer ſteht der

Entwurf eines Rayonſteuergeſeßzes . Die Vorlage geht davon

aus , daß Grundſtücke , die bisher Rayonbeſchränkungen unterlagen .
bei einer Schleifung von Feſtungen und der damit verbundenen

Aufhebung der Beſchränkungen einen unerwarteten Wertzuwachs
erhalten , der aus Gerechtigkeitsgründen beſteuert werden müſſe .
Dieſer Wertzuwachs ſoll , wenn er mehr als 50 / beträgt , mit 50

v. H. verſteuert werden , und zwar nach Wahl des Steuerpflichtigen
durch Kapitalzahlung oder in Form einer jährlichen Rente in Höhe
von 6 v. H. des Kapitals , wobei 5 v. H. als Verzinſung und 1 v. H.
als Tilgung der Kapitalsſchuld anzuſehen iſt .

Indirekte Steuern .

Betrafen die bisher beſprochenen Vorlagen ausſchließlich direkte

Steuern , ſo ſind die fünf nächſten Vorlagen Verbrauchs⸗
ſteuern , alſo indirekte Abgaben , die zum Teil auch das Beſtreben
tragen , einen übermäßigen Luxus möglichſt kräftig zu den Reichs⸗

laſten heranzuziehen .
Beſonders gilt das von der Vorlage über die Vergnũ⸗

gungsſteuer , die in das Volksleben ſehr tief eingreifen wird ,

zumal in Zukunft auch Veranſtaltungen von Vereinen , die auch
nur in irgendeiner Weiſe den Charakter eines Vergnügens tragen ,

ſteuerpflichtig ſind . So ſind nicht allein Vorſtellungen in Theater ,
Pichtſpielhäusern, Varietes , Kabaretts , Zirkuſſen , nicht allein Kon⸗

zerte , Vorträge , Vorleſungen und Rezitationen ede
ſon⸗

dern auch ſportliche Veranſtaltungen , jede Art von Volksbeluſtigung
auf Rummelplätzen , Tanzvergnügen , Koſtümfeſte , Karnevalsſitzungen ,
Ausſtellungen mit Ausnahme von Muſeen , Schauſtellungen , Sehens⸗
mürdigkeiten und Luſtbarkeiten aller Art , auch Wohltätigkeitsveran⸗
ſtaltungen . Von der Steuer befreit ſind nur ſolche Veranſtaltungen ,
die lediglich dem Unterricht in öffentlichen oder erlaubten privaten .
Unterrichtsanſtalten dienen . Steuerfrei ſind ferner Veranſtaltungen
von Einzelperſonen in Privatwohnungen , wenn für die Teilnahme
weder ein Entgelt zu entrichten iſt , noch Speiſen und Getränke gegen
Bezahlung verabreicht werden . Die ſteuerpflichtigen Veranſtaltungen
werden dagegen nicht dadurch ſteuerfrei , daß man das Eintrittsgeld

dadurch zu umgehen ſucht , daß an Stelle deſſen Speiſe und Ge⸗

tränke verabfolgt werden , wie dies ſchon jetzt in vielen Kabaretts

und Varietes der Fall iſt . Politiſche Verſammlungen ſind dagegen
auch in dieſem Falle ſteuerfrei . ⸗Die Abgabe wird im weſentlichen
in Form einer Kartenſteuer erhoben . Sie beträgt bei Eintrittskarten

zum Preiſe von nicht mehr als 25 Pfg . 2 Pfg . , bei Karten bis zu
50 Pfg . 5 Pfg . und ſteigt , zum Teil progreſſiw , bis auf . 30 für
ein Entgelt von 15 „ , darüber hinaus werden für jede angefangenen
50 Pfg . des Eintrittsgeldes 20 Pfg . Steuer erhoben . Wenn zu dem

Eintrittsgeld noch Sondervergütungen (3. B. Tanzgelder ) erhoben
werden , ſo iſt dafür eine beſondere Steuer von 30 Pfg . zu entrichten ,
Sollte ein Eintrittsgeld nicht erhoben werden , ſo wird die Steuer

nach der Größe der Fläche , auf der die Veranſtaltung ſtattfindet ,
berechnet . Auch die Kapellen in Kaffees . Wirtſchaften , ja ſelbſt die

Leierkaſtenmänner , die auf den Straßen umherziehen , werden be⸗

ſteuert . Der Leierkaſtenmann hat beiſpielsweiſe 1 tägliche Ver⸗

gnügungsſteuer zu entrichten . Auch die Klänge eines Grammophons
oder Orcheſtrions auf öffentlichen Plätzen und in Gaſt⸗ und Schank⸗
wirtſchaften ſowie ſogenannte Schau⸗ und Scherzautomaten fallen
unter die Steuerpflicht ; deren Steuer wird nach dem Anſchaffungs⸗
wert mit 75 Pfg . bis 7 & berechnet .

Sehr ausgiebig ſoll auch der Tabak herangezogen werden .
und zwar will man hier den Luxus in der Weiſe treffen , daß
beſonders hochwertige Marken mit einer entſprechend hohen Steuer

belegt werden . Zigarren und Zigaretten ſollen ſtückweiſe , Rauch⸗
tabak , Kautabak und Schnupftabak nach dem Gewicht belaſtet wer⸗
den . Die Sätze ſind recht hoch . Der Entwurf regelt im übrigen

— die Beſteuerung von Tabakerzeugniſſen mit ſolchen Kleinver⸗

kaufspreiſen , die heutzutage gar nicht mehr in Be kommen ,

beiſpielsweiſe Zigarren für 8 Pfg . und Zigaretten für 3 Pfg . das
Stück . Die Steuer beträgt für dieſe billigſten Sorten 95
für Zigarren und 1 Pfg . für Zigaretten , bei Zigarren im Preiſe
von 40 Pfg . beträgt die Steuer bereits 10,4 Pfg . , bei ſolchen im

Preiſe von mehr als . 20 „ ſogar 50 Pfg . für das Stück , Zigaretten
im Preiſe von 15 Pfg . ſollen eine Steuer von 6,5 Pfg . , bei einem

Preiſe von mehr als 25 Pfg . einer Steuer von 14 Pfg . pro Stück
unterliegen , bei feingeſchnittenem Rauchtabak ſoll die Steuer bei
einem Preiſe bis zu 10 pro Kilogramm 3 betragen und bis

auf 60 ſteigen bei einem Preiſe von mehr als 80 pro Kilo⸗
gramm . Etwas geringer ſind die Sätze bei grob geſchnittenem
Pfeifentabak , wo die niedrigſte Wertſtufe 1 / bei einem Preiſe von
5 & pro Kilogramm beträgt . Als Steuer für Kautabak ſind . 50
dis . 50 / , für Schnupftabak —4 pro Kilogramm in Anſatz
gebracht . Für die Uebergangszeit iſt eine Nachverſteuerung vor⸗
geſehen . Die Vorſchriften über die Entſchädigung von Arbeitern , die

durch die neuen Beſtimmungen brotlos werden , gleichen denen des

früheren Geſetzes Der Ertrag der neuen Steuer wird auf 750

Millionen 1 veranſchlagt , was alſo nach den bisherigen Sätzen
einen Mehrertrag von 395 Millionen bedeuten würde .

Die bereits beſtehende Zündwarenſteuer , die für ein
Paket Zündhölzer normaler Packung bisher 15 Pfg . betrug , wird
auf 30 Pfg . erhöht . Außerdem ſollen die bisher ſteuerfreien Feuer⸗
zeuge mit Zündvorrichtungen aus Zündmetall mit 1,50 1 , andere

Feuerzeuge mit 3 ½ pro Stück verſteuert werden , die Metallzünd⸗
ſteine ſelbſt ſollen außerdem einer Steuer von 50 Pfg . pro Gramm
unterliegen . Der Ertrag dieſer Summe wird auf 52,5 Millionen
veranſchlagt , was ein Mehr von etwa 29 Millionen Reinertrag
gegenüber den bisherigen Steuerſätzen bedeutet .

Die Zuckerſteuer von 1903 ſoll ferner von 14 auf 30 ,
für 100 Kilogramm erhöht werden , die Mehrbelaſtung würde eine

Erhöhung des Kleinhandelspreiſes für Zucker um 8 Pfg pro Pfund
bedeuten . Der Mehrertrag gegenüber der früheren Steuer iſt auf
180 Millionen A gerechnet .

Die Spielkartenſteuer , die bisher 30 Pfg . pro Spiel
betrug, ſoll auf 2 „ erhöht werden . Spiele von weniger als 25
Blättern ſollen nur mit 1 , ſolche von mehr als 48 Blättern da⸗
gegen mit 3 . verſteuert werden , gleichzeitig ſoll der Einfuhrzoll
für Spielkarten von 60 auf 300 für 100 Kilogramm erhöht
werden . Unter Berückſichtigung eines ſehr erheblichen Rückganges
im Verbrauch erwartet die Reichsregierung einen Ertrag von zehn
Millionen 4 gegen 2 Millionen A nach den bisherigen Giten

chsſteuern .
Im Hinblick auf die neuen Steuern , die das mobile Vermögen

ganz bedeutend ſchärfer als bisher zu erfaſſen ſuchen , vietet natür⸗
üch die in dem Geſetz gegen die Steuerflucht vom 26.

Juli 1918 vorgeſehene Sicherheitsleiſtung von 20 v. H. des Ver⸗

mögens bei Verlaſſen des Reichsgebiets keine genügende Sicherheit
mehr . Das Geſetz ſoll daher in der Weiſe ergänzt werden , daß die
Reichsregierung Vollmacht erhält , dieſe Sicherheit bis auf 50 v. H.

zu erhöhen .
Wie bereits bemerkt , ſtehen noch eine Reihe weiterer

Geſetzentwür fe in Ausſicht , und zwar ein Vermögensabgabe⸗ ,
Beſitz⸗ , Umſatz⸗ , Reichseinkommenſteuer⸗ und ein Reichsſtempelgeſetz ,
ferner eine Reihe von Verſicherungsſteuergeſetzen , eine Abgabenord⸗

nung , ein Branntweinmonopolgeſetz und noch verſchiedene andere

Monopolgeſetzentwürfe .

Scharfe Augeinanderſetzungen üher die Jinanzfrage .
Weimar , 9. Juli . ( Von unſerem Vertreter . ) Die

Rede , die Erzberger als Reichsfinanzminiſter geſtern in

der Naptionalverſammlung hielt , hat im allgemeinen den

Eindruck hinterlaſſen , daß Erzberger ſeine Stellung als

geiſtiges Oberhaupt des Kabinetts befeſtigt

hat . Erzbergers Rede brachte weniger neues Material über

unſere Finanzlage als neue Ausführungen über die Abſicht
des Zentrums und der Mehrheitsſozialiſten , eine ſoziale

Steuergeſetzgebung durchzuführen . Man nimmt an ,

daß das von Erzberger geprägte Schlagwort „ ein guter

Finanzminiſter iſt der beſte Sozialiſierungsminiſter “ als das

Programm des Zentrums und der Mehrheitsſozialiſten zu

gelten hat .

Infolgedeſſen griff geſtern der früheren Reichsfinanz⸗

miniſter Schiffer ſowohl Erzberger wie den Mehrheits⸗

ſozialiſten , Abgeordneten Keil , infolge ihrer Behauptungen
über ſeine Geſchäftsführung ſehr energiſch an . Nach allge⸗

meiner Auffaſſung muß man auf weitere ſcharfe Aus⸗

einanderſetzungen über die Finanzfrage am heutigen

Tage gefaßt ſein .
Die Demokraten haben die Abſicht , der Agitation

des Zentrums und der Mehrheitsſozialiſten mit allen Mitteln

entgegenzutreten . Sie wollen in der Oeffentlichkeit darauf

hinweiſen , daß das jetzige Steuerprogramm nicht von Erz⸗

berger , ſondern von Reichsfinanzminiſter Schiffer und

Dernburg verfaßt worden iſt , und daß die bisherigen

Vorlagen , die nur Halbheiten bedeuten können , dem Zentrum

und den Mehrheisſozialiſten noch keine Gelegenheit geben kün⸗

nen , von der Aufſtellung eines fertigen , neuen Steuer⸗Pro⸗

gramms zu reden .

Die Rechte wird in der heutigen Debatte gegen Erz⸗

berger ſehr ſcharf gegen diejenige Stelle ſeiner Rede , in der er

über ſich ſelbſt ſprach , vorgehen .

Die Beratung der Steuervorlage wurde geſtern abend

ziemlich unvermutet bereits nach der Rede Schiffers abge

brochen , weil die Fraktionen noch Sitzungen abhalten mußten

um ſich über die Geſchäftslage bei der heute ſtattfindenden

Ratifizierung des Friedens zu beraten .

Erzbergers Jinanzplan .
Weimar , 8. Juli . ( WB. ) Auf der Tagesordmung ſteht

ſteht die erſte Beratung der Steuergeſetze in

Verbindung mit der Interpellation Auer und Genoſſen ( Soz . )
betreffend die ſteuerliche Erfaſſung der Kriegsgewinne uſw .

Erzbeyger führt zur Begründung
der Vorlage aus :

Meine Damen und Herrenl Der Krieg iſt der Verwüſter
der Finanzen . Der hinter uns liegende Weltkrieg iſt der erfolg⸗
reiche Schrittmacher der Weltkonkurrenz . Da ich die Etzrehabe , das
erſtemal als Reichsftnanzminiſter vor Ihnen zu ſprechen , lege ich
ein offenes Geſtändnis ab : Zweimal nur in meinem politiſchen Leben
bin ich erſchrocken . Das eine Mal , als gegen meine Erwartung und
gegen vorherige Verabredung der Reichskanzler am 3. November
1918 mich mit der Führung der Waffenſtillſtandsverhandlungen be⸗

agte . Es war vormittags 12 Uhr und abends 5 Uhr mußte ich
abreiſen mit unbekanntem Ziel und mit dem bindenden Auftrag ,
dem deutſchen Volk den Waffenſtillſtand unter allen Umſtänden zu
bringen . Den zweiten politiſchen Schreck erlebte ich am 21 . Juni
1919 , als der Reichspräſident zu meiner großen Ueberraſchung mich
aufforderte , das Reichsfinanzminiſterium zu übernehmen . Die Be⸗
denkzeit war kurz . Ich mußte ſa ſagen .

In der ſchwerſten Stunde des Deutſchen Reiches habe ich ſo das
ſchwerſte Reſſort übernommen . Schweren Herzens , aber in dem Be⸗
wußtſein , daß die Pflich t es mir gebot , zugleich aber auch in der
Hoffnung , daß die Parteien , welche die heutige Regierung bildeg ,
mich in der Erfüllung meiner Aufgabe unterſtützen werden . Aber
ich erbitte auch die Mitarbeit aller derer in dieſem hohen Hauſe , die
mit mir darin einig ſind , daß es jetzt nur eine Aufgabe gibt : auf⸗
zubauen . An alle Parteien ergeht dieſer Aufruf zur Mitarbeit :
denn wir ſind alle Söhne und Töchter eines Vaterlandes .
Eine weſentliche Vorausſetzung für den Wiederauſbau des ſtaat⸗
lichen Lebens ſind geordnete Finanzen . Darum iſt die erſte Arbeit
beim Wiederaufbau eine grundlegende Finanzreform .

Keine Rettung bringt der Staatsbankerott , denn Staals⸗
bankerott iſt heute Volksbankerott im Innern und nimmt Deutſchland
im Auslande jeden Kredit . Deutſchland aber braucht Kredit , viel
Kredit . Die Ratſchläge auf Annulierung der Kriegsanleihen oder
Verkündigung des allgemeinen Bankerotts mache ich nicht mit . Det
Zinſendienſt für unſereͥ Kriegsanleihen muß geſichert ſein .
Die deutſche Kriegsanleihe iſt von den breiteſten Volksſchichten auf⸗
gebracht worden . Von 39,1 Millionen Geſamtzeichnungen entfallen
nicht weniger als 34,3 Millionen auf Zeichnungen unter 5000 Mark .
Dieſe 90 v. H. ergeben 25 Milliarden Mark , rund ein Viertel der
Geſamtzeichnungen .

Außer den 25 Milliarden Mark , welche die kleinen Zeich⸗
ner aufgebracht haben , haben die Sparkaſſen , Kreditgenoſſenſchaften
und Verſicherungsgeſellſchaften insgeſamt 21,5 Milliarden gezeichnet .
Hinter dieſer Summe ſtehen Arbeiter , Angeſtellte , Dienſtperſonal ,
Beamte , Handwerker , kleine Landwirte . Hierüber muß man ſich
klar ſein , wenn man von der Einſtellung der Zinſenzahlung ſpricht .
Eine ſolche Maßnahme rpürde diejenigen ſchädigen , die dem Vater⸗
lande in der höchſten Not geholfen haben . Die Schieber und Kriegs⸗
gewinnler , die ihr Geld nicht in Kriegsanleihe angelegt haben , wür⸗
den doppelten Vorteil haben . Einmal würden ſie große Einnahmen
gehabt haben und zweitens würden ſie von der Annulierung nicht
getroffen werden . Eherne Pflicht iſt es , die ganzen Kräfte dafür
einzuſetzen , daß der Zinſendienſt der Kriegsanleihe geleiſtet werden
kann . Steuerliche Begünſtigungen kann ich für die Kriegsanleihe
nicht in Ausſicht ſtellen , wohl aber wird dieſelbe auch künftig bevor⸗
zugt werden bei Zahlungen gewiſſer Steuern und beim K
Heeresgut für Zeichner von Kriegsanleihe , nicht aber für Speku⸗
lationskäufer .

ſamten Stgeſamten Steuerweſen zu ſchaffen , iſt meinW
rF N im

oberſtes Ziel. Gerechte Steuern ſtellen eine raſch

auf von
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liche Sozialiſierung dar . Sie treffen alle und haben eines voraus :
die priwate Initiative bleibt beſtehen , der Peg e Eigennutz ſucht
nach höchſter Einnahme . Der erzielte Ueberſchuß wird aber zu er⸗
heblichem Teil wieder im Wege der Steuer für die Volksgemein⸗

ſchaft abgenommen . Das Kapitaleinkommen muß dabei eine erheb⸗
liche Vorbelaſtung vor dem Arbeitseinkommen erfahren .

Ein guter Finanzmtniſter iſt der beſte Sozialiſterungsminiſter .
Solche Sozialiſierung iſt uns bitter not . Schon vor dem Kriege

war der Unterſchied in Deutſchland zwiſchen⸗den Beſitzenden und den
Nichtbeſitzenden zu groß und wurde damit zur ſozialen Ungerechtig⸗
keit. Der Grundfehler der Wirtſchaftspolitik im Kriege läßt ſich auf
die kurze Formel bringen , daß man durch die allgemeine Wehrpflicht
Die lebendigen Leiber mobil gemacht hat , daß aber die allgemeine
Wehrpflicht Halt machte vor dem Kapital und dem Beſitz .

Die Folgen dieſer Ungerechtigkeit waren verhängnisvoll . Ueber⸗
menſchlicher Heroismus , unerſetzliche Opfer an Leben und Geſund⸗

heit , übermenſchliche Anforderungen an die Moral , die Standhaftig⸗
keit und den Idealismus auf der einen Seite , fieberhafte Profitgier ,
Schiebertum , Luxus und Korruption auf der anderen Seite . Hier
liegt auch eine der Wurzeln der Hemmungsloſigkeit und Maßloſigkeit
der Lohnforderungen , mit denen zurzeit der Beſtand der Geſellſchaft
unterwühlt und dem Chaos entgegengeführt wird . An Warnungen

hat es im Kriege nicht gefehlt . Im Juli 1917 hat der damalige Chef
des Kriegsamts , General Groener , in eindringlichen Worten auf die
furchtbaren Folgen einer Wirtſchaftspolitik hingewieſen .

Der damalige Vizekanzler und leichtfertigſte aller Finanz⸗
miniſter , Staatsſekretär Helfferich , hat dieſer Tage von den in⸗
neren Mächten der Zerſetzung geſprochen , die die Kataſtrophe des
moraliſchen und nationalen Zuſammenbruchs verſchuldet haben . Er

hat es unterlaſſen , hierbei jene unheilvolle Wirtſchaftspolitik
der damaligien Regierung zu erwähnen , die dem moraliſchen Sieges⸗
willen des deutſchen Volkes ſo ſehr geſchadet hat und deren haupt⸗

ſächlichſter Träger er war . Wir ſtehen am Abſchluß des Krieges und
wir hoffen auf den baldigen Beginn des Wiederaufbaues der

Nation . Ziehen wir die innere Bilanz , ſo haben wir auf der einen
Seite ethiſche und phyſiſche Verheerungen und Verwüſtungen an
Menſchenleben und Menſchenkraft , an phyſiſchen und moraliſchen
Woerten , Verarmung und Verelendung der mittleren und unteren
Schichten , auf denen die Not des Krieges am drückendſten gelaſtet

hat , und Rieſengewinne , Konſolidierung des Kapitals , Reichtum ,
Luxus , Wohlleben und ungeſchmälerten Beſitz des größeren Teils
der bisher herrſchenden Klaſſen auf der anderen Seite . Drohend er⸗
hebt ſich aus dem Zuſammenbruch der bisherigen Staats⸗ und Wirt⸗

ſchaftsordnung als extremſte Reaktion die wahnſinnige , alles zer⸗
ſtörende und negierende Theorie des Bolſchewismus . Das Heil⸗

mittel gegen dieſe aſiatiſche Krankheit iſt die auf ſozialer Gerechtigkeit
aufgebaute heilige Ordnung , welche den wohlbegründeten Volks⸗
wünſchen Rechnung trägt und in kluger Führung das Gebot der
Stunde erfüllt . Der verſtärkte Ruf nach Soziaktſierung iſt nur das
Echo der überkapitaliſtiſchen Kriegswirtſchaft .

Ein großes Stück Sozialiſierung iſt allerdings bereits vollzogen
worden . Das Steigen des Arbeitslohnes und das Fallen des Geld⸗
wertes ſind die größte Sozialiſierung , die die Welt kennt . Der Ka⸗
pitaliſt , der vor dem Kriege aus 100 000 Mark Vermögen 6000 Mark
Jahreseinkommen zog und heute dieſelbe Rente hat , ſteht jetzt

ſchlechter da , als der Telegraphenarbeiter ,der vor dem Kriege 1500
Mark Einkommen hatte und ſetzt 7800 Mark Lohn bezieht . Das
Sinken des Kapitalertrags und das Steigen des Arbeitslohnes ſind

natürliche Folgen unerträglicher Kriegsmaßnahmen . Die Kriegs⸗
induſtrie hat alle gebunden und in den Dienſt des Vaterlandes zu
ſtellen verſucht . Das Militär hatte nur einen gebietriſchen Nuf :
„ Wir brauchen Kriegsgerät , koſte es was es wolle ! ! Mit dem Ende
des Krieges mußte der Rückſchlag kommen . So war es ſelbſtver⸗

ſtändtich , daß die breite Maſſe des Volkes am Ende des Krieges nicht
nur nach der Einziehung der Kriegsgewinne ruft , ſondern auch ihren
Teil vor der Weganhme des Kriegsgewinnes haben wollte . Eine
Aut durchdachte ſcharf angelegte Reichsreform wird dem Rufe nach
Sozialiſterung Gehör verſchaffen : Erbſchaftsſteuer und große Ver⸗

ſind die erſten einleitenden Schritte , andere werden

gen.
Der große Steuerſouverän der Zukunft kann nur das einige

Deutſche Reich ſein , das in ſeiner Einheit und Geſchloſſenheit aus
dem Kriegszuſammenbruch zu retten , die vornehmſte Aufgabe der

fetzigen Regierung war und iſt . Die Erhaltung des Reiches
war der Preis für die Uunterzeichnung des entſetzlich harten ,
ungerechten Friedens . Dieſes koſtbare Gut unſerer Väter , der deutſche
Nationalſtaat , muß leben und ſich entwickeln können . Dazu braucht
das Reich ein neues Syſtem der Steuerordnung . Drei Steuer⸗
gläubigern iſt der deutſche Bürger ausgeſetzt : Reich , Gliedſtaat , Ge⸗
meinde . Vor dem Kriege erhob das Reich jährlich nicht ganz zwei
Milliarden Steuern und Abgaben , Einzelſtaaten und Gemeinden un⸗
gefähr 3 Milliarden . Beim Friedensſchluß iſt das Mindeſtmaß der
Einnahmen , die das Reich für eigene Bedürfniſſe gebraucht : jährlich
über 17 Williarden . Die Einnahmen der Einzelſtaaten und Ge⸗
meinden ſind mindeſtens auf 6 Milliarden anzuſetzen . Hat das
Reich früher von dem Geſamtaufkommen 35 bis 40 v. H. für ſich
gebraucht , ſo jetzt 70 —75 v. H. Die Einnahmen des Reiches müſſen
um 900 v. H. geſteigert werden , die der Einzelſtaaten und Gemein⸗
den um vielleicht 100 v. H. Solche Rieſenverſchiebungen heiſchen
neue Maßnahmen . Ausſcheiden muß aus unſeren Erörterungen
das früher ſo oft geſprochene Wort von einem Gegenſatz der finan⸗
ziellen Intereſſen von Neich und Einzelſtaaten , von Staat und Ge⸗
meinde . Für den Zenſiten iſt es an ſich finanziell gleichgültig , in
welche Kaſſe die ihm auferlegte Steuer fließt . Der Einheit des
Steuerſchuldners muß die Einheit der öffentlichen Bedürfniſſe gegen⸗
überſtehen . Es muß eine Sache der wirkſamſten Ueberlegung und
Abwägung ſein , wie die Erträgniſſe der Geſamtheit der Steuern auf
die — — zu verteilen ſind .

Di r als früher iſt das finanzielle Verhältnis zwiſchen
Reich und Gliedſtaaten . Denn Reich und Sungellern en ſteten 5

dem Friedensvertrag als gemeinſam Verpflichtete den Vertragsgeg⸗
nern gegenüber . Eine ganz neue Konſtruktion des Aufbaues der
Reichs⸗ und Staatsfinanzen iſt nötig . Den erſten Schritt
dazu hat die Verfaſſung getan : poſitiv in den Beſtimmungen über
die Zuſtändigleiten des Reiches auf dem Gebiete der Steuergeſetz⸗
gebung , negativ , indem ſie die Matrikularbeiträge beſeitigt hat . Die
Gemeinſamkeit der Intereſſen von Reich , Gliedſtaaten und Ge⸗
meinden wird es mit ſich bringen , daß es günſtige Steuerinſeln nicht
mehr geben wird . Der deutſche Steuerzahler wird künftig keine
Sorge mehr haben auszurechnen , ob er mit Steuern billiger weg⸗

— wenn er in Berlin , Grunewald , Koburg oder am Bodenſee
wohn

Können wir den Rieſenbedarf der Zukunft auch aufbringen ? Wir
müſſen ihn aufpringen Der Bedarf des Reiches ſcheidet ſich künftig
in a ) Inlandsbedarf und b) Wiedergutmachungen . Die vorausſicht⸗
lichen Jahresausgaben werden ſich auf rund 17,5 Milliarden Mark
belaufen . Die höchſte Summe für die Wiedergutmachung konnte
trotz aller Bemühungen im Friedensvertrag nicht feſtgeſtellt werden .

Angeſichts unſerer Rieſenlaſt wage ich kaum das Wort auszu⸗
ſprechen , mit dem ein Finanzminiſter aufſtehen und zu Bett gehen

muß : Das Wort von der Sparſamkeit . Ich bin feſt entſchloſſen , den
Weg der harten Sparſamkeit zu gehen . Darum habe ich ſofort die
von meinem Herrn Amtsvorgänger bereits vorbereitete Parole aus⸗
gegeben , daß es vom 1. Oktober 1919 ab keine Pauſchkonten und
Kriegsfonds mehr gibt , daß die Kriegsfinanzwirtſchaft aufhört und
daß zur geregelten Etatswirtſchaft zurückgekehrt werden muß . Der
erſte Leitſatz iſt : Keine unproduktiven Ausgaben mehr . Darum muß
auch der ſachgemäße Abbau der Arbeitsloſenunterſtützung ins Auge
gefaßt werden . Lohnende Arbeit , nicht Arbeitsloſenunterſtützung iſt
das Ziel . Für jede Anregung aus dem Hauſe und aus den breiten
Schichten des Volkes über praktiſche Durchführung der Sparſamkeit
bin ich aufrichtig dankbar .

Wie ſoll der geſamte Bedarf gedeckt werden , den ich für Reich ,
Einzelſtaaten und Gemeinden mit rund 25 Milliarden Mark be⸗
giffern darf ? Nachdem ich das Reichsfinanzminiſterium knapp zwei
Wochen leite , werden Sie von mir nicht ſchon die Darlegung eines
bis in alle Einzelheiten durchſetzten Steuerſyſtems erwarten .

Aber meine Pläne ſtehen bereits feſt . In dieſem Augenblick
nur einige Angaben : Die laufenden ſteuerlichen Reichseinnahmen
vor dem Krieg betrugen nicht ganz 2 Milliarden Mark , von 1913
bis 1918 ſind während des Krieges an neuen laufenden Einnahmen
erſchloſſen worden 4000 Millionen Mark . Hierzu treten an ein⸗
maligen Abgaben der Ertrag der Kriegsgewinnſteuer nebſt Zuſchlagin 8ee von 5,7 Mill . Mark und die Kriegsgewinnſteuer für 1918
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mit etwa 2 Milliarden Mark . Die neuen vorliegenden Steuerent⸗
würfe ſollen dem Reich weitere 12 000 Millionen Einnahmen bringen
und ferner einmalige Einnahmen , die eine dauernde Hinzuerſparnis
von 600 Millionen Mark verſprechen . Es iſt alſo noch die Summe
von mehr als 10 Milliarden zu decken . Zwei große neue Steuern
nähern ſich im Finanzminiſterium ihrem Abſchluß und ich beab⸗
ſichtige , ſie noch vor Beginn der Parlamentsferien dem Hauſe zu
unterbreiten : Die große einmalige Vermögensabgabe und die große
Umſatzſteuer . Aber auch wenn dieſe Vorlagen unverändert an⸗
genommen würden , iſt der Fehlbetrag für den eigenen Bedarf noch
nicht gedeckt . Die Summe für die Wiedergutmachung muß
auf andere Weiſe aufgebracht werden . Im Herbſt werden der Na⸗
tionalverſammlung neue Vorlagen zugehen mit dem Endziel , dieſe
Fehlbeträge zu decken . Die Steuerleiſtung wird eine geradezu ent⸗
ſetzliche Höhe erreichen .

( Es folgen nähere Ausführungen über das franzöſiſche und eng⸗
liſche Budget . )

Eine ſtete Gefahr ſind die 72 Milliarden ſchwebende Schuld .
Ihre Beſeifigung iſt eine der dringendſten Aufgaben für mich . Zwei
Wege gibt es : entweder Umwandlung in eine feſt fundierte Anleihe ,
oder Tilgung durch große Abgaben , ſei es durch die Einziehung ſämt⸗
licher Kriegsgewinne , ſei es durch die große Vermögensabgabe , wo⸗

bei ich mich keinem Zweifel hingebe , daß dieſe beiden Steuern nicht
zuſammen ſofort den geſamten flüſſigen Betrag von 72 Milliarden
aufbringen werden .

( Es folgt die ſchon bekannte Angabe
Steuergeſetzentwürfe . )

Neue Steuervorlagen werden kommen . Teilweiſe noch
in dieſem Monat . — Zu dieſen rechne ich die große einmalige Ver⸗

mögensabgabe und die große Umſatzſteuer . Der Staat wird durch
radikale Geſetze und radikale Durchführung der Geſetze die Ungerech⸗
tigkeiten des Krieges wieder gutzumachen ſuchen . Die breite Maſſe
des Volkes wartet ſeit der ſtaatlichen Umwälzung auf das große
Opfer der beſitzenden Klaſſen . Fflicht der Beſitzenden iſt
es , ſich nicht nur dem ſtaatlichen Zwange zu fügen , ſondern ſich zu
der inneren Ueberzeugung der Notwendigkeit der Hingabe aller

Reichtümer und alles Ueberſchüſſigen durchzuringen ,und durch Ab⸗

kehr von Selbſtſucht , Eigennutz und Luxus , die Brüpe zur ſozialen
Verſöhnung zu ſchlagen . Nur dieſer Weg führt zur wahren Ver⸗
ſöhnung und Wiederherſtellung der inneren Einheit und Solidarität
des Volkes , der unbedingten Vorausſetzung für das Erſtehen eines

neuen geläuterten und gebeſſerten Deutſchlands .

Grundlegende Syſtemänderungen in der Steuerverwaltung wer⸗
den baldigſt der Nationalverſammlung unterbreitet . Dieſe Refor⸗
men werden die Vollendung des geſamten Werkes darſtellen . Ich
bedauere , alle Einzelheiten nicht ſchon jetzt darlegen zu können . Aber
Reich , Einzelſtaat und Kommunen konnten nicht in ſo kurzer Zeit
endgültig Stellung nehmen .

Eine dringende Bitte habe ich. Meine Damen und Herren ! Er⸗

ledigen Sie alle die Ihnen zugegangenen und noch zugehenden
Steuervorlagen vor den Ferien im Intereſſe des Reiches . Ob Reich
oder Arm , wir alle tragen viel Bargeld in der Taſche herum . Wenn
das Steuerzahlen einſetzt , wird die Geldkaſſe dünner werden . Es

folgt die Geſundung durch Sparſamkeit . Die Steuergeſetze ſelbſt
können freilich nur die Form geben , Steuern ſelbſt bringen ſie nicht .
Sie werden nur gebracht durch Arbeit , unermüdliche Arbeit iſt
der Segenbringer für die einzelne Perſon wie für das Reich . Den
Reichtum hat uns der Krieg genommen , die Welt hat uns die inter⸗
nationale Gerechtigkeit verſagt , umſo leidenſchaftlicher und ener⸗
giſcher aber wollen wir arbeiten für eine in Gerechtigkeit wieder

aufblühende Heimat und alle unſere Sorge und Mühe widmen : d em
armen , aber gerechten Deutſchland . Gerechtigkeit , Ar⸗

beit und Vaterland müſſen der helltönende Dreiklang ſein , der das

neue Deutſchland einläutet und dadurch beſſere Zeiten ankündet .

Keil ( Soz . ) : Die Rede , die wir eben gehört haben , iſt ein

dankenswerter Verſuch , die beiſpielloſen , ungeheuerlichen , Iinanz⸗
politiſchen Aufgaben , vor denen wir ſtehen , zu meiſtern . Sie hat

nur den einen Fehler , daß ſie zu ſpät gegeben worden iſt . Dieſer
Vorwurf richtet ſich nicht gegen den gegenwärtigen Finanzminiſter ,
ſondern gegen ſeinen Vorgänger . Hunderte von M illionen

ſind ſeit den fünf Monaten ſeit Zuſammentritt der Nationalverſamm⸗

lung über die Grenze geſchmuggelt , verſchoben , verſteckt und
verſchwendet , jedenfalls dem Steuerzugriff entzogen worden . Nicht
nur materielle Verluſte ſind damit verbunden geweſen , ſondern auch
moraliſche Nachwirkungen der ſchlimmſten Art . Das Vertrauen
weiter Volkskreiſe zur Reichsfinanzverwaltung iſt dadurch be⸗

denklich erſchüttert worden . die Unruhen der letzten
Monate ſind reichlich durch dieſes Verſäumnis ge⸗
nährt worden . Das Bündel neuer Steuern , das uns nun endlich
zur Beratung vorgelegt wird , läßt leider die große und kühne Ent⸗

ſchloſſenheit vermiſſen , ohne die eine Leiſtung der gigantiſchen Auf⸗
gaben auf dieſem Gebiete unmöglich iſt und iſt nur eine Fort⸗
ſetzung und Wiederholung von Steuerarten , die während des
Krieges ſchon in Angriff genommen worden ſind .

für die eingebrachten

Redner übte
dann eine ſcharfe Kritik an der Reichsfinanzpolitik und fährt fort :
Auch bei der Reichserbſchaftsſteuer , die raſch zu erledigen iſt ,
wird 1 Milliarde und mehr herausgehoit werdeg . Die Nachlußſteuer
iſt aber für die großen Nachläſſe zu gering . VBis zur vollen Kon⸗
fiskation des Erbvermögens ſind Verſchärfungen angezeigt , denn der
Luxus der oberen Schichten iſt ohnehin unerträglich . Finanzielle
und ſoziale Gründe ſprechen für ein radikales Vorgehen der Regie⸗
rung . Ehe wir an die indirelkten Steuern gehen , müſſen wir erſt
wiſſen , wie das ganze Steuerweſen überhaupt in Zukunft geſtalte
werden ſoll . Die Steuergeſetzgebung muß ſo ſein , daß jeder im
Volke überzeugt ſein kann , daß Gerechtigkeit die Grundlage des
Staates iſt .

Abgeordneter Farwick ( Zentrum ) : Bei unſerer bedauerlichen
Finanzlage muß unſere Parole ſein „ Arbeit “ ! Daß die Speku⸗
lation in Kriegsanleihe in dem Geſetz über die Steuerabgabe ihren
Meiſter gefunden haben , wird im Volke ungeheuerliche Befriedi⸗
gung finden . Es iſt ferner ein mit Lorbeeren zu begrünendes Be⸗
ginnen , daß den Kriegsgewinnlern das Handwerk ſge⸗
legt wird . Ueber die indirekten Steuern führt Redner aus , daß
ſie den Ausſchuß noch lebhaft beſchäftigen werden . Es gilt für unſer
Volk alle moraliſchen Kräfte zuſammenzunehmen , um die ungeheuren
Laſten zu tragen . Wirken wir alle in Wort und Schrift , im Ver⸗
kehr bei jeder Gelegenheit dahin , dieſe moraliſchen Kräfte
zu ſtärken . Bei unſerer Steuerpolitik müßte man geradezu
von einer Politik der verpaßten Gelegenheiten ſprechen . Man hätte
dem Volk rechtzeitig begreiflich machen müſſen , daß es mit dem
Schulden machen nicht getan iſt , ſondern daß auch hohe Steu⸗
ern unausbleiblich wären . Für das Steuerweſen ſollten
fortan nur die beſten Beamten in Betracht kommen . Die richtige
Beſteuerung des Volkes ſei das oberſte ſoziale Geſetz .

Abg . Schiffer ( Demokrat ) verteidigt ſich gegen die Vorwürfe
Keils wegen der Verſchleppung der Steuervorlage und erklärte
u. . : Ich verweiſe darauf , daß die Verſteuerung der Kriegsgewinne
ſchon vor Oſtern fertiggeſtellt war . Weshalb iſt damals nicht ver⸗
handelt worden ? Durch die Schuld der Nationalverſammlung , die
damals eine Pauſe eintreten ließ . Hinſichtlich der Abwanderung
des Kapitals nach dem Auslande habe ich alles getan , was zu
machen war , und keinen brauchbaren Vorſchlag gehört , der über
meine eigenen Vorſchläge hinausgegangen wäre . Welche ſchwere
Bedenken der Stempelung der Banknoten entgegenſtehen , iſt dem
Abg . Keil wohl bekannt . Unſer Wirtſchaftsleben findet ſich mit dem
ſchwerſten ab . Es muß aber wiſſen , was es tragen ſoll , damit e⸗
ſich darauf einſtellen kann . Ich glaube , der Finanzminiſter ſelbſt
betrachtet dieſe Vorlage nicht als ein grundlegendes , wohl durch⸗
dachtes Steuerſyſtem . Denn was hier geboten wird , iſt im Grunde
nichts weiter als vielleicht der Schlußſtein der früheren
Finanzgeſtaltung . Ohne große indirekte Steuern werden
wir nicht auskommen , bei der Gelegenheit aber zugleich die Frage
der Erhebung der Zölle in Gold prüfen müſſen . Der Finanz⸗
miniſter flüſtert mir eben zu , daß hierüber bereits ein Geſetz im
Gange wäre . Das Kapital dürfen wir bei der Beſteuerung nicht

tören , ſondern wir müſſen dafür ſorgen , daß möglichſt viel
apital erzeugt wird , unm unſer Wirtſchaftsleben wieder hoch zu

bringen . Gegen die Steuerunehrlichkeit müſſen wir alle Mittel
anwenden . Die Auskunftspflicht der Banken und Sparkaſſen muß
international geregelt werden . Die anderen Stagten haben ſelbſt
ein Intereſſe daran , weil wir unſeren Verpflichtungen nicht nach⸗
kommen können , wenn wir nicht Steuern einziehen .

Hierauf tritt Vertagung ein . Der Präſident macht noch
einige Mitteilungen über den Arbeitsplan der nächſten Zeit .
Daraus iſt hervorzuheben : Mittwoch nachmittag 3 Uhr Beendigung

der erſten Beratung der Steuervorlage . Siedelungsgeſetz . Die am
Donnerstag dieſer Woche beabſichtigte große politiſche Ausſprache
wird um acht Tage verſchoben . Schluß 7½ ÜUbr.

*

Geſamlergebnis der neuen Vermögensabgabe .

Berlin , 9. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Das Geſamtergebnis der neuen Vermögensab⸗
gabe wird , wie die „ Germania “ , die es wiſſen kann , auf
drei Milliarden jährlich , ſomit für die Dauer der Ab⸗
gabe auf etwa 90 Milliarden geſchätzt . Der Ertrag der Kriegs⸗
gewinnſteuer wird für neun Monate auf zehn Milliar⸗
den geſchätzt .

Das neue badiſche Steuergeſetz .
Zur Kundgebung des Allgemeinen Fabrikantenvereins

Mannheim .

Zu unſerm Bericht über die Proteſt⸗Verſammlung des Allge⸗
meinen Fabrikanten⸗Vereins wird uns von Herrn Syndikus Dr .
Gerard geſchrieben :

Nach dem Regierungs⸗Entwurf würde ein in Mannheim woh⸗
nender Steuerpflichtiger mit einem Einkommen von 200 000 Mark
aus einem Kapitalvermögen von 4 Millionen Mark insgeſamt
134 912 M. zu entrichten haben . Das bedeutet eine Velaſtung des
Einkommens mit 67 Prozent . Dabei iſt aber zu berückſichtigen ,
daß im Jahre 1919 das nach dem Stand am 1. April 1918 ver⸗
anlagte Einkommen und Vermögen verſteuert werden muß . Das
nach dem Stand am 1. April 1919 veranlagte Einkommen und
Vermögen iſt in der Regel erſt vom 1. Januar 1920 ab zu ver⸗
ſteuern , während es für die Beſteuerung im laufenden Jahre nur
ausnahmsweiſe maßgebend iſt , falls es ſich gegenüber der vor⸗
herigen Veranlagung um mindeſtens ein Fünftel erhöht oder er⸗
mäßigt hat . Wer alſo nach dem Stand am 1. April 1918 ein Ein⸗
kommen von 249 000 Mark zu verſteuern hatte , muß dieſen Betrag
im Jahre 1919 verſteuern , ſelbſt wenn ſich inzwiſchen ſein Ein⸗
kommen auf 200 000 Mark vermindert hat . Aehnliche Vorſchriften
gelten für die Vermögensſteuer⸗Veranlagung . Infolgedeſſen kann
ſich die oben berechnete Belaſtung unter Umſtänden von 67 Proz .
bis auf 80 Prozent erhöhen .

Nach dem ſozialdemokratiſchen Antrag würde ein in Mannheim
wohnender Steuerpflichtiger bei einem Einkommen von 900 000 M.
aus einem Kapitalvermögen von 18 Millionen Mark zu entrichten
haben :

Staatseinkommenſteuer nebſt Zuſchlag M. 225 000
Städtiſche Umlage vom Einkommen „ 123 626
Evangeliſche Kirchenſteuer vom Einkommen „ 6 489
Vermögensſteuer nebſt Zuſchlag „ 563 400
Städtiſche Umlage vom Vermögen „ 45 000
Kirchenſteuer vom Vermögen „ 3600

* Zuſammen M. 967 106 .
Das bedeutet eine Belaſtung des Einkommens mit 107,45 Proz . ,

die ſich aber aus den oben erwähnten Gründen unter Umſtänden
auf 128 Prozent erhöhen kann . Würde es ſich aber nicht um
Kapitalpermögen, 8

—. —
Betriebs⸗

vermögen im gleichen rage handeln , dann wü i i

Belaſtung wie folgt berechnen :
„

Staats⸗ , Gemeinde⸗ und Kirchenſteuer vom
Einkommen M. 355 106

Vermögeneſteuer nebſt Zuſchlag „ 578 610
Städtiſche Umlage vom Vermdgen „ 164 835
Kirchenſteuer vom Vermögen 11 880

1 2
Zuſammen M. 1110 431 .

o eine Belaſtung des Einkommens mit 123,38 Pro ent , die
ſich unterden oben erwähnten Umſtänden ſogar bis zu 147 Prozent
erhöhen könnte . Dabei iſt zu beachten , daß bei gewerblichen Unter⸗
nehmungen das im Jahre 1919 ſteuerbare Einkommen und Ver⸗
mögen in der Regel nach der Bilanz des Geſchäftsjahres 1917 und
nur ausnahmsweiſe nach der Bilanz des Geſchäftsjahres 1918 be⸗
rechnet iſt , während das Ergebnis des laufenden Geſchäftsjahres
früheſtens für die Beſteuerung im Jahre 1920 in Betracht kommt .
Da viele gewerbliche Unternehmungen , die noch 1918 einen Ver⸗
dienſt erzielten , im laufenden Jahre infolge der ungeheuer erhöhten
Geſtehungs⸗Koſten und der Vakuta⸗Verſchlechterung ohne Gewinn ,
ja mit Verluſt arbeiten , wird es in nicht ſeltenen Fällen vorkom⸗

1 2 * 1241 —
von Steuerpflichtigen ge⸗

agen werden muß , die in dieſem Jahre übe
Einko ' mmen haben ! 3
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. De Karlsruhe , 9. Juli . An den bad . Landtag hat ( wie
im Sitzungsbericht kurz erwähnt ) der Verband ſüdweſt⸗
deutſcher Induſtrieller ein umfangreiches Proteſt⸗
telegramm gerichtet gegen die „ ganz außer allen Verhältniſſen
ſtehende und geradezu ungeheuerlich zu nennende Erhöhung
der Einkommen⸗ und Vermögensſteuerzuſchläge “. Der Ver⸗
band führt aus , durch die neuen Zuſchläge würde die badiſche
Induſtrie infolge ihrer an ſich ſchon ungünſtigen geographi⸗
ſchen Lage konkurrenzunfähig gemacht und dem völligen Ruin
eutgegengeführt . Die Steuerzuſchläge würden nicht nur jeden
Anreiz zu induſtrieller und kaufmänniſcher Betätigung , zur
Erweiterung vorhandener Anlagen , zu techniſchen Verbeſſe⸗
rungen im Keime ertöten , ſondern ſie wären auch außer⸗
ordentlich geeignet , die Induſtrie zur Abwanderung aus
Baden zu nötigen und in Baden etwa beabſichtigte Nieder⸗
laſſungen neuer großer Induſtrien zu verhindern . Der Ver⸗
band betont , gewiß ſollte jeder Bürger und jeder Stand nach
beſtem Können an der Tilgung der gewaltigen Schulden und
Steuerlaſten mit beitragen , es dürfe aber niemand durch zu
weitgehende ſteuerliche Heranziehung in ſeiner Exiſtenzfähig⸗

keit bedroht werden .

Letzte Meloͤungen .
Der Wechſel im Reichswirlkſchaftsminiſterium .

Berlin , 9. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die ſogen .
Planwirtſchaft des Reichswirtſchaftsminiſters Wyſſel iſt erledigt
und mit ihr wohl auch Herr Wyſſel und ſein Inſpirator aats⸗
ſekreiär von Möllendorf . In der geſtrigen Kabinettsſitzung hat ſich
für das Wyſſel⸗Möllendorfſche Projekt nur eine Stimme erhoben ,
und das war die des Herrn Wyſſel ſelber . Damit iſt natürlich die
Frage des bisher immer wieder hinausgeſchobenen Rücktritts
Wiſſels akut geworden . Ein Rücktrittsgeſuch hat Herr Wiſſel noch
nicht eingereicht , aber wie der Weimarer Berichterſtatter der Deul⸗
ſchen allgemeinen Zeitung ahnungsvoll mitteilt , beſchäftiat man ſich
„ trotzdem “ nun mit der rFage der Nachfolgerſchaft . Als Nachfolger
wird der bisherige Reichsernährungsminiſter Robert Schmidt ge⸗
mannt Dem alten Regime hat man häufig vorgeworfen , daß die
Aemter in einem beſtimmten kleinen Kreis von Perſonen hin und her
geſchoben würden . Wir haben eigentlich nicht die Empfindung , daß
das ſeither ſich geändert hätte .

Eine polniſche Greueltat .

Berlin , 8. Juli . ( WB. ) Die Deutſche Waffenſtillſtands⸗
kommiſſion übermittelte dem Chef der franzöſiſchen Militär⸗

Berlin , General Dupont , ein Schreiben , in dem
es heißt :

„ Am 6. Juli nahmen die Polen nördlich Zduny auf
neutralem Gebiet zwei deutſche Soldaten des
Infanterieregiments 51 feſt und verurteilten ſie durch ein ſo⸗
fort eingeſetztes Kriegsgericht zum Tode . Die Soldaten
haben ſich abſolut keine Handlung zuſchulden kommen laſſen ,
um ein ſolches Urteil auch nur im geringſten zu rechtfertigen .
Der polniſche Abſchnittskommandeur in Krotoſchin ließ da⸗s
Todesurteil bereits am 6. Juli mittags in frivoler und un⸗
verantwortlicher Weiſe vollziehen . Eine derartige Greusttat
kann vor der Menſchheit nicht ungeſühnt bleiben und fordert
unverzügliche Genugtuung . “

Bern , 8, Juli . ( W. . ) Wie der „ Temps “ meldet , hat die
braſilianiſche Regierung die Heimbeförderung der deutſchen
Internierten mit Schiffen des ſpaniſchen Llonds beſchloſſen.
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Aus Staòt und Land .
Badiſche Volkshymne .

Melovdie : Preiſe , du Land . “ )
umrauſchet ,

Preiſe , mein Volk , deiner Heimat Bereich!
855

Sing ! , daß der Fremdling dem Lobliede lauſchet,
Jatichze dem Land , dem kein and ' res kommt gleich !
Schwöre dem Land ew ' ge Liebe und Treue,Flehe zum Höchſten für Heimat und Herd !

Preiſe das Land , das der Rheinſtrom

Flehe , daß Tugend und Freiheit gedeihe ,
Mache der heiligen Freiheit dich wert !

Jröhlich und kühn ſollſt , mein Volk , du
Allzeit die Pfade des Lichtes und Rechts :
Starkmut ſoll ſtets deine Spuren begleiten ,
Diemals die ſchmähliche Feigheit des Knechts .
Schwöre dem Land etc .

Stolz ſollen ſpäte Geſchlechter noch preiſen
Würdige Taten , die treu du vollbracht .

Taten der Väter , ſie ſollen dir weiſen
Sichere Wege in Schickſales Nacht.Schwöre dem Land ete .

) Im Selbſtverlag des Verfaſſers zu haben .

Wie hoch 1 ſich der Lebensunterhalt
Mannheim ?

Wir geben unſern Leſern nachſtehend eine Aufſtellung der Aus⸗gaben einer fünfröpfigen Familie im Monat Juni unter gleichzeitigerGegenüberſtellung der Preiſe von 1914 . Zur Grundlage —— bei

befchreiten

*＋A. Göller .

der folgenden uſammenfaſſung der Lebensmittel ausſchließlich die imvergangenen Monat auf Marken verausgabten Waren :

Markenartikel 1919 1014
Mark Mark Pfg . Mark

50 Pfd . Kartoffeln Pfd . —. 40 20 . — 4 . —50 17 77 —. 15 . 50 1 . —
72 —

Brot als

artoffelerſatz 7 — 28 . 48 15 . 4058, Brote à 780 Gramm — . 289 23 . 10 15 12 . 10
— Mehl 1 —. 28 . 12 17,5 . 70

5 —. 28 . 70 17 .5½ % Auslandsmehl⸗ ) „ . 20 . . 50 18˙ 25
2

5
Schweine⸗

eiſ 1 . 10 14. 2 8⁰

udeg 050
0 . 60

weineſchma 11. 50 25 . 88 80 . 8010 % Pfd . Schweineſchm . . — 15 . — 80 . —

——
„ Fekt „ . 20 . 18 80 . 5058 „ Butter „ . 88 . 70 150 . 825½10 Liter Oel Liter 18 . — . — 100 . 501 Pfd . Fleiſch PfDBb. . — . — 60 . 601 „ Fleiſch u. 1 Pfd .

Wurſtkonſerven . 75 . —8 Pfd . Zucker E 32 . 5
7 „ Sonder⸗

zulage . 20 . 2010 Pfd . Kunſthonig * —. 75 . 50 37 . 70
Marmelade 5 . 30 . 50 60 . 505 „ Suppeneinlagen „ . — . — 100 . —5 2 „ Gries 330 . 20 24 . 605 / „ Graupen 5 —. 42 . 05 12 . 305/2 „ Haferflocken 5 —. 62 . 55 36 . 90

2 Erbſen oder

Bohnen 5 —. 60 . 20 1 . 3
2½ Pfd . Teigwaren 4 —. 66 . 95 7 725 Fier „ 36 180 8 • 402. Pfd . Gerſtenkaffee „ . 52 . 04 30 . 6025½ % Bohnenkaffee⸗ 7 10 . — 25 . — 100 . 50
5 „ Kirſchen „ — . 75 . 75 2⁵ . 2⁵5 St . Auslandsſeife⸗ . 60 38 . — 86 . 80
Geſamtbetrag der Markenartikel 248. 96 59 . 78

Außer den oben angeführten rationierten Artikeln ſind — ganzabgeſehen von Hamſterwaren — zum Kochen noch unbedingt nötig :5 — Salz Pfd. . 18 . 90 10 . 503 Liter Eſſig „ 1I . 40 . 20 18 . 54Deutſcher Tee . 60 —. —
Smal 3 Pfd . Fiſch „5 434 50 . —

Marktpreiſe , wie ſie in der erſten Junihälfte galten :3 Pfd . Wirſing . 10 25
Suppengrün , Lauch . 35 63 St . Salat . 20 152 Zwiebelſchloten . 30 52 Pfd . Rhabarber 165

—
. 60 91

Im ganzen 9 Marktgänge
abet ſind teure Gemüſe ,
Obſt und dergl . nicht an⸗
genommen) ö 50 . — — —

Der Küchenbedarf betrug alſo
im Juni für fünf Perſonen 28 . — —. —5

Auf den Kopf und Tag kommen 1150 Gramm Lebensmittel .
Die Steigerung der Preiſe gegenüber 1914 beträgt 341 Prozent .Der Prozentſatz ſteigt noch bedeulend, wenn man Hamſterware mitlein⸗

Ganz ohne ſie war ſeither nicht auszukommen .
330 M. im Monat Juni kommen dann noch die laufenden
für : Miete , Brand , Licht , Wäſche , Schuhreparaturen , Krankenkaſſen⸗
beiträge , Steuern , Putzzeug , Neuanſchaffu

ine bedeutende erb

in dieſer Aufſtellu
entfällt , und da au
bei einzelnen Artikeln erhöht werden .

ſind Auslandslebensmittel , Reis und Hülſenfrüchte fehlennoch .
Zu beachten iſt , daß bei Artikeln wie Tei

＋
55 55

Suppeneinlagen die Qualität bedeutend ge nger als 1914 iſt .

Die Erbſenernte .
Von unſerem Weinheimer ⸗Korreſpondenten wird uns ge⸗Die rückliegende Erbſenernte in der landwirtſchaft⸗

Straßenheimer Hof
Wie ſchon im Vorſahre , ſo

diesmal ſeitens der Gutshöfe die Einrichtung getroffen ,
ſich das Publikum ſelbſt die Schoten abpflücken konnte , wofür

reisnachlaß gewährt wurde . Aus der
gelamten Umgegend , beſonders aus Mannheim , erſchienen täg⸗

ſchrieben :
lichen 2 beſonders in Muckenſturm ,
uſm . , iſt äußerſt reichlich ausgefallen .
war auch

—4 beim Abwiegen ein

Scharen von Leuten , die mit ihren Kindern
harter Arbeit die Schoten abernteten .

— — eis en
dem Erzeug ͤ von 28 Pfg . ang
Ernte immerhin ziemlich hoch iſt .

ch 50 und 55 Pfg. und zum Teil

Falle bekannt geworden , und zwar
am 24 . Juni , d. h. acht Tage nach Veröffentlichung des Höchſt⸗

die 80 Moart entner Weinheim—
t

—
Jg90n mit 45 Mark pro

wat .

ngen .
illigung — den oben errechneten329 . 66 M. wird die durch den Bürgerausſchuß beſchloſſene Senkungder Preiſe für Auslandslebensmittel und Uebernahme der Differenzzu je einem Drittel auf Reich , Staat und Gemeinde nicht bringen , da

nur ein kleiner Teil auf ausländiſche Lebensmittel
erdem — ſo hoffen wir ſehnlichſt — die Rationen

Der Preis

aber im Vergleich zu
des guten Ausfalles der

er nicht ſelbſt pflückte , mußte

Neunczerung des 5 ſ
noch 5 be 505ew 9 des Publikums iſt nur in einem einzigen

ſeitens eines Gutsbeſitzers , 175

in mudenturmmit AN
—

u dieſen
usgaben

Pp .

in ſtundenlanger
wurde dieſen

s Pfund berechnet ,

35 Im Großen und Gonzen kann man im Rückblick auf die dies⸗
jährige Kampagne ſagen , daß man ſeitens des Publikums faſt nie
eine Klage über die Erbſenpreiſe hörte , daß aber tatſächlich die
gauzen Höchſtpreisbeſtimmungen bloß auf dem Papiere ſtanden und
gar nicht genügend bekannt waren . Wenn man 3. B. auf Mucken⸗
ſturm beobachtete , wie täglich hunderte von Kindern die in ſtunden⸗
langer harter Arbeit gepflückten Schoten in Säcken oder Körben zuder 20 Minuten entfernten Bahnſtation ſchleppten , ſo mußte man
wünſchen , daß die Gutsbeſitzer den armen Leuten dieſe ſelbſt⸗
gepflückten Erbſen zu dem ſeſtgeſetzten Höchſtpreiſe abgegeben hätten .Das war aber in Wirklichkeit nicht der Fall . Denn angeſichts des
Erzeugerhöchſtpreiſes von 28 Pfg . bedeutete der den Selbſtpflückern
abverlangte Preis von 45 Pfg . eine recht erhebliche Ueberſchreitung .Wo aber kein Kläger iſt , iſt natürlich kein Richter . Der Ausfall der
Ernte an ſich hätte es ſehr wohl. den beteiligten Gutsherren ermög⸗licht , ſich etwas ſtrenger an die Beſtimmungen der Badiſchen Ge⸗
müſeverſorgung zu halten .

* In den Nuheſtand verſetzt wurde Oberreviſor Adam Lu dwigbeim Bezirksamt Heidelberg wegen vorgerückten Alters und Bezirks⸗arzt , Medizinalrat Dr . Friedrich Geyer in Durlach auf Anſuchen .
* Zulaſſung als Rechtsauwalt .

Rechtsanwalt Samuel Zucker , der die Zulaſſung beim AmtsgerichtLörrach und Landgericht Freiburg aufgegeben hat , als Rechtsanwaltbeim Landgericht Heidelberg mit dem Wohnſitz in Heibelberg zuge⸗laſſen worden .

GKAriegsrentenempfänger . Das Bezirkskommando erſucht uns .
nochmals darauf hinzuweiſen , daß nur diejenigen Krieg⸗beſchädigten
Anſpruch auf einen Entlaſſungsanzug oder der Gelbabfindung hierfür
haben , wenn ſie Rentenempfänger ſind und in der Zeit vom
1. Juli 1916 bis 9. Nopember 1918 vom Truppenteil entlaſſen wurden .
Die einmalige Zuwendung von 50 Mk. hingegen erhalten alle Kriegs⸗
rentenempfänger , die vor dem 9. November 1918 entlaſſen wurden
Dieſe Beſtimmungen gelten nur für Unteroffiziere und Mannſchaften .

* Kein Schulgeld an gewerblichen Fortbildungsſchulen . Da die
gewerblichen Fortbildungsſchulen , die Gewerbe⸗ und Handelsſchuten
nach der neuen Verfaſſung als „Fortbildungsſchulen“ gelten , iſt , wie
in einer amtlichen Notiz beſonders “ bemerkt wird , die Erhebung von
Schulgeld an dieſen Anſtalten nicht mehr ſtatthaft . Für die über den
allgemeinen Lehrplan der Gewerbe⸗ und Handelsſchulen hinausgehen⸗
den Fachkurſe und die ihnen angegliederten Fachſchulen ( Bauhand⸗
werkerſchulen , Uhrmacherſchulen , Schnitzereiſchulen , Kunſtgewerbe⸗
ſchulen ] darf dagegen auch weiterhin Schulgeld erhoben werden .

Uebergang der Bau⸗ , Wohnungs⸗ und Feuerpolizei auf die
Städte . Die Regiexrung hat den badiſchen Städten den Entwurf einer
Verordnung über die Handhabung der Bau⸗ und Wohnungspolizeizugehen laſſen , wodurch künftig die Bau⸗, Wohnun gs⸗ un d
Feuerpolizei auf die größeren Städte der Slädteordnung über⸗
gehen ſoll .

* Die Arbeiterausſchüſſe . Die Forſt⸗ und Domänendirektion hat
ſolgendes verfügt : Den Arbeitern darf bei Teiluahme an den Wahlen
uſtw . zu den Arbeiterausſchüſſen kein Lohnausfall erwachſen . Sofernſie im Akkord beſchäftigt ſind , iſt der Lohnausfall nach dem Akkordver⸗
dienſt zu berechnen und als Zuſchlag zur Akkordſumme zu behandern .

) ( Die Peuſions⸗ und Garagekühe . Die „ Rarlsruher Zeitung “
weiſt darauf hin , daß die Eigentümer von Penſious⸗ und Garagekuhennicht als Selbſtverſorger behandelt werden und keinen Anſpruch da⸗
rauf haben . Milch und Butter von dieſen Kühen zu beziehen . Ob die
Gemeinde ſie mit ihrem zuläſſigen Bedarf als Verſorgungsberechtigteauf dieſe Kühe verweiſen will , iſt Sache der Gemeinde .

Sur Senkung der Preiſe der Auslandslebensmiltel hat auch
der Karlsruher Stadtrat in ſeiner letzten Sitzung Stellung
genommen . Wir leſen darüber im offiziellen Bericht : „ Nach den von
der Reichsregierung aufgeſtellten Grundſätzen für die Verbilligungder Auslandslebensmittel ſollen die durch die Verbilligung ent⸗
ſtehenden Ausfälle zu je einem Drittel vom Reich , von den Frei⸗
ſtaaten und den Kommunalverbänden getragen werden . Der Deutſche
Städtetag hat gegen das von der Reichsregierung eingeſchla⸗
gene Verfahren , die Gemeinden derart zu belaſten . ohne ſie vorher
nur zu hören , Einſpruch erhoben unter Hinweis auf die finan⸗
zielle Lage der Städte . Er wird insbeſondere bemüht ſein , zu er⸗
reichen , daß der Verluſtanteil der Kommunalverbände , wenn er
nicht überhaupt in Wegfall kommen kann , wenigſtens erheblich
herabgeſetzt wird . “ — Wir dürfen demnach damit rechnen , daßdie von der Stadt Mannheim bewilligte Summe nicht völlig in An⸗
ſpruch genommen wird , wenn der Einſpruch des Deutſchen Städte⸗
tages Erfolg hat . 5

Feuerbeſtattungs⸗Statiſtik . Im abgelaufenen erſten Halbjahr1919 war die Benützung des hieſigen Krematoriums eine erheblichſtärkere , als in der vorausgegangenen Zeit . Die Jahl der in der Zelt
vom 1. Januax bis 30. Juni ds . Js . ſeuerbeſtatteten Leichen betrug
nämlich 172 ( gegenüber 129 im erſten Halbjahr 1018 ) , wovon 140 aus
Maunheim ſelbſt und 23 von auswärts ſtammten . Bemerkenswert iſt
dabei die ſtarke Zunahme der Zahl der auf Mannhelmer Einwohner

entfallenden Einäſcherungen , welche mit 149 gegenüber 91 im erſten
Halbiahr 1918 mehr als 50 Prozent beträgt . Jum Teil erklärt ſich
dieſe Zunahme ohne Zweifel durch die leider zu konſtatierende größereSterblichkeit . In der Hauptſache dürfte ſie aber doch auf die zuneh⸗
mende Einbürgerung der Feuerbeſtattung zurückzuführen ſein . Daß
andererſeits die Zahl der Einäſcherungen aus dem benachbarten links⸗

rheiniſchen Gebiet mit 14 gegenüber der korreſpondterenden Zahr im
erſten Halbjahr 1918 (338) ziemlich erheblich zurückgetreten iſt , hat ohne
Zweifel ſeinen Grund in den Erſchwerungen , welchen der Verkehr
mit dem beſetzten Gebiet leider unterworfen iſt .

Abſchiedsſeier für Oberreallehrer Kabus . Zu Ehren des
mit dem Ende des Schuljahres in den wohlverdienten Ruheſtand
tretenden Oberreallehrers Otto Kabus hatte ſich das
Kollegium des Realgymnaſiums 1 am Montag nahezu vollzählig
zuſammengefunden . Herr Studienrat Treiber feierte den liebens·
würdigen Kollegen und den allezeit hilfsbereiten Menſchen . Die
Vielſeitigkeit und das Organiſationstalent des Herrn Kabus pries
Herr Profeſſor Dr . Müller . Der Vorſtand des Bezirksvereins
Mannheim des Badiſchen Reallehrervereins , Herr Oberreallehrer
Edelmann , rühmte das oft bewährte pädagogiſche Geſchick des
Scheidenden . Herr Prof . Schaefenacker konnte als ehemaliger
Schüler des Herrn Kabus ſprechen . Er pries in einem ſinnigen Poem
den Mann „ im weißen Varte “ . In bewegten Worten dankte HerrKabus allen Rednern und allen , die zur Verherrlichung ſeines
Ehrenabends beigetragen . Noch manches ſchöne und humorvolle
Wort hörte man in der durch Muſik und Geſang verſchönten Ab⸗
ſchiedsſtunde , u. a. auch ein von patriotiſchem Geiſt durchwehtes
Gedicht „ Bleibe deutſch , mein Pfälzerland ! “ aus der Feder des Herrn
Prof . Hendel . Dem verdienten ſcheidenden Pädagogen wünſchen
auch wir einen geſegneten Lebensabend . F. M.

« Beſchlagnahmter Zement . Zu der Meldung über die Be⸗
ſchlagnahme größerer , für das Ausland beſtimmter Zement⸗
ſendungen teilt die „ Heidelberger Zeitung “ mit , daß das Ze⸗mentwerk in Leimen von der zuſtändigen Berliner Reichsſtelle die
Ausfuhrbewilligung erhalten habe , Zement nach Holland zu ver⸗
frachten .

Der Prozeß des Elſenzer Candfriedensbruches . der infolge der
Erkrankung des Vorſitzenden vertagt werden mußte , findet minmmehr
am nächſten Montag vor dem hieſigen Schwurgericht ſtatt.

vereinsnachrichten .
Deutſchnationale Volkspartei Mannheim . Ein deutſch⸗

nationaler Familienabend fand dieſer Tage im Saale
des „ Reichsadler in Seckenheim ſtatt . Parteifreunde aus
Mannheim hatten ſich in größerer Zahl eingefunden . Herr Landwirt
Seitz eröffnete den Abend und dankte den Anweſenden für ihr Er⸗
ſcheinen . Den muſikaliſchen Teil des Programms hatten in liebens⸗
würdiger Weiſe Damen der Ortsgruppe Mannheim übernommen .
Die muſikaliſchen Vorträge von Frau Dr . Hanemann , Frl . von
Grüter und Frl . Moll , die von Frl . Klara Sohler gefungenen
Lieder , ſowie die von Frl . Lotte Perrey vorgetragenen Gedichte
trugen

——. ——
zum ſchönen Verlauf des Abends bei und ernteten

allgemeinen Beifall . Frl . Berta Gulde , Hauptlehrerin , wandte
ſich in ihrer Anſprache vor allem an die deutſche Frau und rief ſie

ur tätigen Mitarbeit am Wiederaufbau , insbeſondere an der ſitt⸗
ichen Wiedergeburt unſeres Volkes auf durch ihr Wirken in Che,

Familie und Erziehung . Den Höhepunkt des Abends bildete der
Vortrag des 9n Hofſchauſpielers Hans God eck über das
Thema : „ Eine Stunde bei Bismarck “ . Moſatkarti ent⸗

—. —
ein anſchauliches Bild des großen Kanzlers vor dem ge ſulheuge der Zuhörer . Nicht ſentimenkale Illuſionen , nicht ängſtliche

Rückſicht auf das Ausland waren die Richtſchnur ſeines politiſchen— — ſondern lediglich der bis zur letzten Konſequenz ſo

Vom Miniſterium der Juſtiz iſt

richtig durchdachte und in die Tat umgeſetzte völeiſch⸗nationale
Egoismus . Er iſt Deutſcher und nur Der Die Ausführungendes Herrn Godeck , welche durch che Worte des Herrn
Pfarrer Kurz ergänzt wurden , fe Zuhörer leb⸗
hafte Zuſtimmung und langanhaltende zahlreichenAnmeldungen zu der neuen Ortsgrup en ein Zeichen ,
daß der deutſchnationale Gedanke in kte lebt und ge⸗
wiß unſerem Vaterlande den Weg 31
wird in inniger Verbindung mit den
bebensſtarken Chriſtentums .
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Cand .ANus dem Lande .
„ Heidelbera , 8. Juli . Geſtern uc i
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Plaudecken ſind für 9000 ver⸗

bahnhof gelagert hat . Der Schaden
trägt lt . „Heidelb . Ztg . “ 23000 .
brannt .

) ( Tauberbiſchofsheim , 7. Juli .
Franz Häfner begann mit ſeinem Bru
verließ das Haus , worauf der ung e Franz ihm nach⸗eilte und ihm mehrere Stiche in den linken Oberarm beibrachte.Dann eilte er in das Haus zurück und ſtach ſich in die rechte Bruſt .An der ſchweren Wunde ſtarb er bald darauf .

Karlsruhe , 8. Juli . Am Sonntag wurde der Direktor der
hieſigen Vereinsbank , Karl Peter , in Baden . wo er aus
Anlaß der Tagung des Vereins Unterbadiſcher Kreditgenoſſenſchaf⸗ten weilte , vom Schlage getroffen . Montag früh iſt Direktor Peter
an den Folgen des Schlaganſalles geſtorben . Der Verlebie
leitete die Vereinsbank eine Reihe von Jahrzehnten mit großer
Umſicht und war in weiten Kreiſen eine angeſehene und beliebte
Perſönlichkeit .

Eitlingen , 7. Juli . Die durch die Karlsruher Volkswehr in
Neuburgweier erfolgte Beſchlagnahme einer großen
Menge Schmuggelgut hat im Bezirb Ettlingen große Auf⸗
regung hervorgerufen . Das geht aus einer des „ Mittelbad . Ku⸗
riers “ hervor , der an die Regierung die Frage richtet , aufgrund
welcher geſetzlichen Beſtimmung die Volkswehr befugt war , in Neu⸗
burgweier einzuſchreiten , da es ſich um geſch üggelte Auslandswaren
handelte , die keineswegs der Allgemeinheit entzogen worden waren .Das Blatt hält es nicht für ausgeſchloſſen , doß ſich die Regierung
wegen dieſer Sache im Landtag zu verantworten haben wird . Bür⸗
germeiſter Wachter von Neuburgweier erläßt eine fehr geharniſchte
öffentliche Erklärung , in welcher er ſich in ſcharfen Worten gegen
das Vorgehen der Karlsruher Volkswehr wendet und dieſe als „eine
bunte Geſellſchaft “ bezeichnet .

Würmersheim b. Raſtatt , 8 Juli .
der 22jährige Sohn des Jagdaufſehers Jung
am Halſe tot aufgefunden . Ob ein Unglüc
liegt , muß erſt die Unterſuchung ergeben .

Bühl , 7. Juli . Bei einer Zigarrenfabrik im Bühlertal war
vor ungefähr 2 Monaten ein großer Poſten Tabak beſchlagnahmt und
beim Bürgermeiſteramt eingelagert worden . Später wurde die
Ware an eine Karlsruher Firma verkauft . Am Tage , ehe der Tabak
von dem neuen Beſiger abgeholt werden ſohte , fuhren beim Rat⸗
ſchreiber Leute vor , die ſich als Beauftragte des Karlsruher Käufers
ausgaben . ſich den Tabak geben ließen und ihn fortſchafften . Wohiner gekommen iſt , iſt noch unbekannt .

Dinglingen ; 7. Juli . Früh um 5 Uhr nahm ein Volkswehr⸗
mann am hieſigen Bahnhof zwei Männer feſt , die er im Verdacht
des Schleichhandels hatte , da er bemerkte , daß ſie ſämtliche Taſchen
mit Zigarren vollgeſtopft hatten . Die Gendarmerie konnte feſtſtellen ,
daß die beiden Männer in Gemeinſchaft mit einem dritten in der
Nacht einen Einbruch in die Sulzer Filiale der Seelbacher Zigar⸗
renfabrik verübt und eine Kiſte mit 1100 Zigarren aus dem Fen⸗
ſter geſtürzt hatten , wovon ſie dann 6000 in geeignete Behälter
verpackten und mitnahmen , während ſie den Reſt unter freiem Him⸗
mel liegen ließen , ſodaß ſie durch den Regen verdorben wurden .
Einer der Spitzbuben ſtammt aus Vochum , der andere aus Mün⸗
ſter . Der Dritte iſt leider mit der Beute entkommen .* Efringen b. Lörrach , 7. Juli . „ Da ſich die Winzer der Ge⸗
meinde Efringen und Iſtein der diesjährigen Reblausunterſuchung
mit Gewalt widerſetzen wollten , wurde vom Bezirksamt Lörrach
eine Verſammlung einberufen , in welcher der Oberleiter der
ſtaatl . Reblausbekämpfung in Baden , Dr . Müller⸗Auguſten⸗
berg , die Winzer über den Zweck der amtl . Reblausunterſuchung
aufklärte . Hierbei teilte er mit , daß ein neuer Reblausherd
von geringem Umfang an der Grenze des Herdes von 1913 auf
Gemarkung Efringen augefunden worden ſei . Dieſe Mitteilungen
hatten die Wirkung , daß die Verſammlung ſich einigte , der amt⸗
lichen Reblausunterſuchung keine Schwierigkeiten zu bereiten ,
wührend den Winzern zugeſagt wurde , ihren Wünſchen weit⸗
gehend entgegen zu kommen .

pfalz , Heſſen und umgebung .
„ Darmſtadt , 7. Jull . Auf dem hieſigen Marktplatz haben ſicham Samstag Unruhen ähnlich wie in Mannheim , glücklicherweiſe

Der 22jährige , geiſtesgeſtörte
zruder einen Streit . Dieſer

In einem Gehölz wurde
it einer Shißrwunde
all oder Mord vor⸗

aber nicht mit ſo Ausgang ereignet . Die „ H. . “ berichtet
hierüber : Eine Anzahl Männer verlangte kategoriſch von den Händ⸗lern Herabſetzung der Preiſe auf — . 20 Mk . für das Pfund Kir⸗

chen , Johannis⸗ und Heidelbeeren . Verlangt waren . 50, . 30 ,. 80 Mark . Als einzelne Händler ſich zu der Herabſetzung nicht ver⸗
ſtehen wollten , wohl auch nicht konnten , wenn ſie nicht unter dem
Einkaufspreis verkaufen wollten , wurde ihnen die Ware einfach
weggenommen und teilweiſe ganze Körbe voll Gemüſe und
Obſt ins Publikum geworfen . Es entſtanden große Tumulte ,
die teilweiſe auch in Tätlichkeiten ausarteten . Die Bewegung
machte den Eindruck , als ſei ſie organiſiert . Händler , die den Preis
nach Wunſch herabſetzten , konnten unter Aufſicht verkaufen . Vom
Marktplatz ſog man dann noch in einige Lebensmittelgeſchäfte , wo
in gleicher Weiſe verfahren wurde und Kartoffeln , die in den Kel⸗
lern verſteckt waren , requieriert wurden . Des Nachmittags ver⸗
ſammelte ſich eine große Menſchenmenge in der Eliſabethenſtraße ,wo durch die Streikleitung beſtimmt wurde , die vorhandenen Lebens⸗
mittel in den Geſchäften Bungter u. Faßbender zu herabgeſetzten
Preiſen zu verkaufen . So wurde das Pfund Schmalz zu 6 Mark ,das Pfund Speck zu 10 Mark abgegeben . Der Andrang der Käufer
war naturgemäß außerordentlich ſtark . Das Publikum verhielt ſichim allgemeinen ſehr maßvoll . Patrouillen der Polizeitruppe und

der Volkswehr ſorgten für Ruhe und Ordnung . Während der Sonn⸗
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tag ſehr ruhig verlief , iſt heute beſonders in den Straßen , in denen

Lebensmittelgeſchäfte ſich befinden , eine große Nervoſität des Publi⸗
muks zu bemerken .

Gerichtszeitung .
* Darmſtadt , 3. Juli . die Strafkammar verhandelte

gegen eine trotz ihrer Jugend ganz gemeingefährliche Diebes⸗ und

Einbrechergeſellſchaft , die Brüder Wilh . Joh . und Mortin Aug
Weber , 18 und 20 Jahre alt , die im letzten Winter , teils allein ,
teils gemeinſchaftlich , etwa ein Dutzend meiſt ſchwerer Eiabruchs⸗

diebſtähle begangen haben und dabei Wertſachen , Kleider , Schmuck ,
Geld , Lebensmittel , Bilder etc . im Geſamtwert von nahezu 40 000
Mark erbeuteten . Es ſind verdorbene Burſchen , die an ihrem vor⸗

beſtraften Vater , dem Bürſtenmacher Wilkh . Weber aus Ober⸗

ramſtadt , eine kräftige Stütze fanden , indem er die geſtohlenen

Gegenſtände zum Teil an ſich brachte und verkaufte . Auch der
36 Jahre alte Schuhmacher Ludwig Molter hat ſich an der

Hehlerei beteiligt . Es wurden beſtraft : Wilh . Joh . Weher zu
3 Jahren , Aug . Weber zu 2 Jahren 3 Monaten , Wilh . Weber

( Vater ) wegen Hehlerei zu 6 Mongten und Molter zu 3 Monaten

Gefängnis . Die beiden Diebe erhalten außerdem je 3 Jahre Ehr⸗
verluſt , doch werden ihnen 2 Monate Haft angerechnet . — Ein

zrückfälliger Dieb iſt der 54 Jahre alte Schuhmacher M. Moos 3
in Lampertheim , der im März d. J . aus einer dortigen Hofreite ,
in die er eingebrochen wor , drei Hühner ſtahl und als er erwiſcht
wurde , ſeinen Gegner noch gefährlich verletzte . Er wurde zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Sportliche Nundſchau .
Mannheimer Regalta .

Nachdem die Fußballſpielzeit bereits Mitte Juni ihren Abſchluß
gefunden hat , haben die Sommerſports auf allen Gebieten lebhaft
eingeſetzt . Die Leichtathleten haben ſich bereits am vergangenen
Sonntag in Maunheim ein Stelldichein gegeben , dem nun auch die
Nuderer fſolgen werden . worauf an den beiden letzten Juliſonntagen
zwei größere Veranſtaltungen für Leichtathleten in Mannheim und
Ludwigshafen folgen werden . Der Auftakt der ruderſportlichen Ver⸗
anſtaltungen in Süddentſchland hat am Sonntag mit der glänzend
verlaufenen Frankfurter Regatta begonnen , dem am kommenden
Sonutag , den 13. Juli der Mannheimer Regattavsrein
ſeine 36. Oberrheiniſche Regatta folgen läßt . Seit 1913
wird es das erſte Mal ſein , daß in Mannheim wieder eine größere
ruderſportliche Veranſtaltung zum Austrag gelangt , zumal durch den
im Auguſt 1914 ausgebrochenen Krieg die für Mannheim vorgeſehenen
deutſchen Rudermeiſterſchaften nicht vor ſich gehen konnten . Trotz der
ſchwierigen Verhältniſſe hat der Mannheimer Regattaverein keine
Opfer geſcheut , um dem Mannheimer Sportpublikum eine glänzende
Darbietung vorzuführen . Was es heißt , unter den heutigen Verhält⸗
niſſen eine ſolche Veranſtaltung zum Ziele zu führen , wird man be⸗
urteilen können , wenn mau nicht nur die hohen Ausgaben , ſondern
auch die derzeitigen ſchwankenden Verkehrsverhältniſſe in Erwägung
zieht . So war es bei der Frankfurter Regatta nur einem Maunhei⸗
mer Verein möglich , zu ſtarten .

Nachdem nun die Schwſerigkeiten einigermaßen behoben ſind ,
wird der bieſigen Veranſtaltung erhöhte Bedeutung zukommen , da an
ihr nicht nur die Frankfurter Vereine teilnehmen werden , ſondern
auch die zahlreichen gemeldeten auswärtigen aus Karlsruhe , Heidel⸗
berg , Ludwigshafen , Frankenthal , Stuttgart , Heilbronn und Würz⸗
burg . Beſonderes Intereſſe werden die Schüler⸗ und Jungmannen⸗
rennen beanſpruchen , da ſich hier zeigen wird , inwieweit der Nach⸗
wuchs der Rudervereine in der Lage iſt , dem Niedergang während
des Krieges einigermaßen entgegenzuſteuern . Es ſind überall , wie
das bereits mitgeteilte Meldeergebnis ſagt , ſtark beſetzte Felder vor⸗
handen , ſodaß in ſportlicher Hinſicht ſedermann auf ſeine Rechnung
kommen wird . Der Eintrittspreis zu den Vorrennen am Sonntag
vormittag beträgt 50 Pfa . Die Tageskarte ausſchließlich Luſtbarkeits⸗
ſteuer koſtet 2 .

*

sp . Die Meldungen zur Karlsrußer Ruder⸗Regakta , die am 20. Jult

auf dem Rheinhafen ſtattfindet , haben ein gutes Ergebnis gezeitigt .
Es werden 17 Vereine mit 59 Booten und 308 Teilnehmern ſtarten ,
ſodaß ſämkliche Rennen zum Austrag kommen . Von Norddeutſchland
haben Berlin , Breslan und Halle a. S . gemeldet , während Suüddeutſch⸗
land durch Frankfurt a. . , Mannheim , Heilbronn idelberg

DDren 75 „ . .

Stuttgart , Würzburg , Ludwigshafen und Karlsruhe vertreten iſt . Von
Mannheim haben die Maunnheimer Ruder⸗Geſellſchaft ,
Mannheimer Rudeuveretn „ Amicitia “ “ und der

Mannheimer Ruderelub gemeldet . Beſonders ſtark iſt die

Beteiligung der Jungmannen . So ſtarten im 1. Jungmannen⸗Vierer
11 Vereine und im Jungmannen⸗Achter 8 Mannſchaften . Im Se⸗
nior⸗Einer trifft „ Wratislavia “ Breslan mit „ Wiking “ Berlin
und Frankfurter Ruderverein zuſammen , der Senior⸗Vierer
vereinigt 5 Teilnehmer : Mannheimer Ruderverein „ Amt⸗
ettia “ , Mannheimer Ruderelub , Stuttgarter Ruder⸗Ge⸗
ſellſchaft , „ Allemania “ Karlsruhe und Würzburger Ruderverein . Der
Doppelzweier wird von dem Frankſurter R. . , dem Karls⸗

ruher R. B. und „ Wratislavia “ Breslau beſtritten , während im
Achter 4 Vereine : Mannheimer R. . , Heidelberger R. . ,
„ Allemania “ Karlsruhe und Frankfurter R. V. ſtarten . Im Ganzen
kommen 13 Rennen zum Austrag , die über eine Strecke von 1200 bezw .
1600 Meter führen .

80, Die badiſchen Meiſterſchaften in der Leichtathletik , die vom
füddeutſchen Verband für Leichtathletik ausgeſchrieben werden , kom⸗
men zum erſten Male am 20. Juli in Baden⸗Baden zum Aus⸗

trag . Es ſind 100 m, 200 m, 400 m, 800 m, 1500 m und 5000 m⸗Lauſen
vorgeſehen , ferner 110 in Hürdenlauf , 4 mal 100 m⸗Staffetlauf , Hoch⸗
ſprung , Weitſprung , Stabhochſprung , Kugelſtoßen , Diskuswerfen .
Speerwerfen und Fünfkampf . FTerner kommen zum erſten Male Da⸗
menwettkämpfe und zwar 80 m⸗Damenlauf und 4 ma “ 80 m⸗Damen⸗
ſtaffetlauf zum Austrag . Für die linksrheiniſchen Vereine ſieht der
Berband Meiſterſchaften vor , die am 3. Auguſt in Ludwigshafen ſtatt⸗
finden ſollen .

eeeeee .

Handel und industrie .

Deutſch⸗ rumäniſcher Wirtſchaftsverband .
Der Deutſch⸗Rumäniſche Wirtſchaftsverband E. B. hielt am

27. Juni ds . Js . ſeine ſatzungsgemäß einberufenc zweite ordentliche

Mitgliederverſammlung zu Berlin az .
Der Vorſitzende , Handelsrichter Behrendt , erſtattete den Jah⸗

resbericht . nach welchem die Tätigkeit des Verbandes , insbeſondere
auch die Einziehungstätigkeit ſeiner rumäniſchen Niederlaſſungen ſich
ſehr beſriedigend geſtaltet hat , und der Erfolg noch günſtiger geweſen
wäve , hätte nicht der Berband wegen des überſtürzten Rückzuges aus
Rumänien ſeine Arbeit daſelbſt bis auf weiteres einſtellen müſſen .
Die Verſammlung nahm den Kaſſeubericht , ſowie die Feſtſtellung des

Haushalts entgegen und erteilte dem Ausſchuß Entlaſtung .
Einſtimmig wurde der ſatzungsgemüß ausſcheidende Vorſtand und

Ausſchuß wieder , und an Stelle von zwei ausgeſchiedenen Mitgliedern
des Ausſchuſſes die Herren Direktor Rich . E. Peſtel von der Direktion
der Disconko⸗Geſellſchaft und Direktor Ullner von der Deutſchen
Erdöl A. G. neu hinzugewählt . Auch die im Hinblick auf die Friedens⸗
arbelt des Verbandes und infolge veränderter Verhältniſſe erſorder⸗
liche Satzungsänderung wurde einſtimmig angenommen .

Vom Tabakmarkt .

Wie man uns berichtet , wurde der Verband Pfälziſcher Tabak⸗
intereſſenten gegründet , der die linksrheiuiſchen Tabakintereſſenten
zuſammenſchließt . ＋

Bedeukender Holzverkauf .

Wie wir erfahren , verkaufte eine Mannheimer Firma aus den
früheren Heeresbeſtünden des Rheinauer Lagers rund 1200 Waggons
Schnitthölzer nach der Schweiz . 73

Süddeuiſcher Holzmarkk .

Am Brettermarkt des Rheins und Süddeutſchlands hat ſich die
feſte Stimmung vollauf erhalten . Die reichlichen Niederſchläge haven
wohl in Süddeutſchland für die mit Waſſerkraft arbeitenden Sage⸗
werke ausreichendes Betriebswaſſer geſchaffen , trotzdem aber haven
ſich noch nirgends größere Beſtände auf den Werken anſammeln kön⸗
nen , von denen denn auch nur mäßiges Angebot ausging . Von der
überaus zuverſichtlichen Stimmung der Sägewerke zeugt der Umſtand ,
daß ein Teil die Preisforderungen für 1“ ſtarke unſortierte Bretter
in ſägeſallendem Zuſtand auf , 170 . — das ebm bahnfrei der Verſand⸗
plätze erhöhte . So ſehr auch der Großhandel ſich um Beſchaffung non
Ware bemühte , den erhöhten Satz zu bewilligen , lehnte er aber vor⸗
läufig ab. Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Abnehmer ſträubten ſich neuer⸗
dings gegen Bewilligung höherer Preisforderungen , auf denen der
Großhandel aber beſtand , weshalb die Zahl der Abſchlüſſe verhältnis⸗

mäßig gering war . Nach den beſetzten linksvheiniſchen Gebieten lie
ßen ſich hingegen fortdauernd belangreiche Mengen verkaufen , da ins
beſondere elfäſſiſche Firmen für den Wiederaufbau der zerſtörten
Kriegsgebiete große Poſten ſuchten . Man bevorzugte wohl dabei diz
nach franzöſiſchen Bedürfniſſen eingeſchnittene Ware , kaufte aber au⸗
ſonſtige Abmeſſungen , wobei man allerdings rt auf möglichſt ſtark
Ware legte . Die füngſten Preisforderungen der ſüddeutſchen bezw
oberrheiniſchen Großhändler lauteten für die 100 Stück 16˙12˙1 “ Aus .
ſchußbretter auf etwa 585 —590 , für X⸗Ware auf etwa 580 —58
und für „ gute “ Bretter auf etwa 755 . — frei Schiff mittelrheini
ſcher Stationen . Ferner wurden verlangt für die 100 Stück 16˙12˙27

Ausſchußdielen etwa / / 1165 —1180 , X⸗Dielen etwa 1068 —1068 un
„ gute “ Dielen 1505 —1523 frei Schiff ? rhein . Sogenannte Di
menſtonsware wurde von ſüddeutſchen werken zu Preiſen bis z1

200 . — das ebm bahnfrei der Abgangsſtationen angeboten .
ee

Wasserwärme des Rheins 18½ C.

Mitgeteilt von Bade - Anstalt Herweck .
eeeee

Wasserstandsbeobachtungen im Monat juli
Pegelstation vom Datum

Rhein Bemerkungen

Sohusterinse 295 28 275 2 . . 5 . 15 Abends 6 Bar
Kehhtntt . . . . 320 36 . 77 . 72 . 70 . 69 Nachm. 2 Un
MHaxauuu5 . 58 . 50 . 54 . 5 . 37 5184 Naohm. 2 Uht
Mannhemdm . 87 . 82 . 79 . 72 . 59 . 51 Horgens 7 Uhr
Haln : „ 6 . - B 12 Uhr
Laud „ „ Vorm .2 Unr.
Köln „ „ ö Nachm. 2 Unr
vom Neckar :
NHannbem . 423 488 46 460 . 50 . 43 Vorm. 1 r
tellbrenn 67 040 . ½ 445 Lorm 7 Ur

＋ 11⁰

Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt .

10. Juli : Wolkig , vielfach trübe und Regen , kithl
11. Juli : Kaum verändert .
12. Juli : Wolkig , teils Sonne , ſtrichweis Regen , ziemlich kühl .

Witterungsbericht .
eeeeeeeeeeeeeeee ee. „ „ „ ee beeeeeeeeeeee

Baro - * f 50 Höchste
meter- 235 Tenp. Mleder - Temp. Bemerkunges

b
stand morgens ] in der Schlag des vor -

er Uir Maoht Iter auf e Sewdl
Uhr Tages Wine

mm Grad C. Arad 0. den qm grad C. kung

3. Jull 754,8610,7 95⁵ 24 1 % esUin Laafpeen
4. Juli 257 125,1 10. 0 14 109,0 Still hueiter
B. Juli 75⁴. 0 112 10. 5 — . 2 N 2 helter
5. Juli 75⁴⁵5⁵ẽĩ515. 8 127 14 21. 5 Stil! helter
7. Juli 755,3 15. 2 14.,6 — 25 , stil bewölkt
8. Juli 753,2 16,4 15,6 2 25. 0 STII bewölkt
9. Juli 757%0 16,2 15 , 1 250 dodeoßt

0 eee

Schluß des redaklionellen Teils .
ee
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Nal Teinach dn
Hoiel zum Hirsen

Zimmer mit ganter Verpflegung pro Person täglich von M. 15 . —an .
Für Kuraufenthalt bis auf weiteres äratl . Attest erforderlich .

Amtliche Veröffentlichungen der Stadtgemeinde
Donunerstag , den 10. Juli gelten folgende Marken :

I . Für die Verbraucher .

Milchkonſerven : Für 1 Doſe kondenſierte gezuckerte Mager⸗
milch zu M. . 10 die Marke 10 der Milchkonſerven⸗
karte in den Milchkonſerven⸗Verkaufsſtellen 631 —750 .

Eter : Für 1 Inlandei zu 36 Pfg . , die Eiermarke 35
in den Eierverkaufsſtellen 301 —500 .

Mager - oder Buttermilch : Für ½ Liter die Marke 32.

Fett : Für 100 Gramm Speiſefett zu M. . 76 die Marke 18
der Fettkarte in den Fettverkaufsſtellen 461 —485

Fleiſch : In der Woche vom . —13 . Juli kommt zur
Verteilung auf eine halbe Fleiſchkarte 125 Gramm
Friſchfleiſch einſchließlich Wurſt , auf die andere Hälfte
125 Gramm ausländiſches Schweinefleiſch zu M. . 05.

Heringe : 1 Stück zu 90 Pfg . für die Kolonialwarenmarke
173 in den Kolonialwaren⸗Verkaufsſtellen 85, 87 —292 .

Maggi⸗Suppen : ½ lig Paket Grützenſuppe zu 50 Pfg. oder
1 kg Hatet Rheiniſche Suppen zu 48 Pfg. für die
Kolonialwaren⸗Marke 175 in den Kolonialwaren⸗Ver⸗
kaufsſtellen —1109 .

Amerikaniſches Weizenmehl : Die Reſtbeſtände markenfrei
in den Kolonialwaren⸗Verkaufsſtellen —1109 .

Hüllfeufrüchte : Die Reſtbeſtände markenfrei in den Kolo⸗
nialwaren - Verkaufsſtellen —1109 .

Reis : Die Reſtbeſtände markenfrei in den Kolonialwaren⸗
Verkaufsſtellen —1109 .
Butter : Für ½ Pfund Butter die Buttermarke 84 in den

881 —1098 . ( Verbraucherpreis

Im Auftrage

1 Waſchtiſch
2 Nachltiſche

Neis : 250 Gramm zu M. . 50 für die Kolonialwaren⸗

08 in den Kolonialwaren⸗Verkaufsſtellen

Kirſchen werden in den Verkaufsſtellen 1696 —1722 Mon⸗

tag nachmittag und Dienstag bis 4 Uhr nachmittags
zum Preiſe von 75 Pfg . per Pfund abgegeben gegen

ſtachſass-Verssegerung.
schlager hier verſteigere ich am

Freitag , den 11 . Juli 1919

vormiftags 9 Ahr und nachmiktags 2 Ahr

beginnend im Hauſe

Riedfeldſtraße 16 , parterre
gegen Barzahlung .

3 komplette Betten , 1 komplettes eiſernes Kinderbett ,

1 Chiffonnier ,
Kommode , 1 Pfeilerſchrank , 1 Nähmaſchine , 1 Nähtiſch ,
1 Paneelbrett , 3 Tiſche , 1 Regulator , 1 Wanduhr ,
1 Küchenuhr , mehrere Stühle , Bilder , Spiegel und
ausgeſtopfte Vögel , 1 Küchenſchrank , 1 Küchenbüfett ,
1 Gasherd mit Tiſch , Ablaufbrett , verſchied . Küchen⸗
geſchirr , 1 Leiter , 1 Balkenwage mit Gewicht , verſchied .
Düten und Packpapier , Waſchpulver , Jündhölzer und
ſonſtige noch ungenannte Gegenſtände .

Mannheim , den 8. Juli 1919 .

Peter Bogel

Verſteigerung.
Wegen Betriebsauf abe verſteigere , bezw . verkaufe ich

freihändig gegen Barzahlung am

des Vormundes der Anma Lauten - ⸗

L 13 , 24 :

B3873

mit Marmorplatte und Spiegelaufſſatz ,
mit Marmorplatte , 1 Spiegelſchrank .
1 Schreibtiſch , 1 Vertiko , 2 Diwan , 1

Aufſtellgegenſtände ,

Ausziehliſch ,

Nachlaß⸗Verſteigerung1 N

Heute Mittwach , g . Juli 1919 , vor⸗

milkags 9½ Ahr u . nachmittlags 2 Ahr in

Jullſetzung der Verſteigerung
von Bildern . Gemälden , ſchönen Tep⸗
pichen , 2 Perſervorlagen , Schmuck - u .

15 Vaſen ,
guren , Büchern , Jeilſchriften u . a . m .

1 Damenſchreibtiſch , 1 poliert .
Tiſche u . Siühle , Zofa ,

2 Eisſchrünke , 2 anfite Tiſche , Schau⸗
kelſtuhl , 2 Beiten auf prima Noß⸗
haarmatratzen , 2 Nachttiſche mil Mar⸗

morpl . , 1 Vaſchliſch mikl Marmorpl .

Georg Landſittel
Orksrichter .

Aufruf
für unſere Kriegs - und Zivilgefangenen .

Mehr als eine halbe Million unſerer Volksgenoſſen
befinden ſich noch in drückender Gefangenſchaft . Vei man⸗
gelhafter Verpflegung und Unterkunft müſſen ſie die

härteſten Arbeiten verrichten und verleben hinter Mauern
und Stacheldraht traurige Tage in banger Sorge um
Heimat und Zukunft . Um nach ihrer Heimkehr nach Mö

lichkeit für ſie zu ſorgen , bedarf es großer Mittel . Wir

müſſen die heimkehrenden Kriegs⸗ und Zivilgefangenen
würdig und herzlich empfangen , ſie aufrichten und ihnen
helfen , ſich wieder eine bürgerliche 1z zu gründen .
Die von der Reichsregierung 1 bereitgeſtellten Mittel
reichen nicht aus . Jedes Land und jede Gemeinde hat die
Verpflichtung , trotz aller Schwierigkeiten nach Kräften
hierbei mitzuwirken .

Die Stadt Mannheim wird vorausſichtlich außer den
taufenden hier anſäſſigen Gefangenen als Grenzübergangs⸗
ſtation und Durchgangslager noch vorübergehend eing
große Anzahl unſerer ſchwer geprüften Brüder aufzuneh⸗
men haben . Wie an anderen Orten haben ſich auch hier
unter dem Vorſig eines Bertreters der Stadtgemeinde die

nachgenannten Organiſationen zu einer Stelle : „Kriegs⸗

eeeeee zuſammengeſchloſſen , welche ſich den

mpfang und die Fürſorge für die Kriegs⸗ und Zivilgs⸗
fangenen in Mannheim zur Aufgabe macht .

Wir richten an alle Einwohner der Stadt die herg⸗
lichſte und dringendſte Bitte , uns in jeder Weiſe , nament⸗

Nippfi⸗

4026 lich durch Zuweiſung von Geldbeträgen , unterſtützen zu
wollen . Jede , auch die kleinſte Gabe iſt willkommen
notwendig . Beiträge für das Konto „Kriegsgefanſſee
heimkehr “ nehmen entgegen :

Nachlassversteigerung .
Sämtliche hieſigen Banken und Bankgeſchäfte ſowie dia

Zeitungsexpebitionen , ſerner Darleihkaſſe , Stadtkaſſe ,
Sparkaſſe , Verkehesverein .

Stadtrat — Handelskammer — Handwerkskammer —
Mit nachlaßgerichtlichem Auftrage verſteigere ich die Arbeiterrat — Orisausſchuß vom Roten Kreuz — Bezirks⸗

Obſtmarke Nr . 1 für 1 Pfund auf den Kopf . Was
bis Dienstag nachm . in den Verkaufsſtellen nicht ab⸗
geholt iſt , darf frei verkauft werden .

rſchen werden in den Verkaufsſtellen —84 und 86

Dienstag und Mittwoch bis 4 Uhr nachmittags zum
Preiſe von 75 Pfg . per Pfund abgegeben , gegen Obſt⸗
marte Nr . 2 für 1 Pfund auf den Kopf . Was bis

Mittwoch 4 Uhr nachmittags in den Verkaufsſtellen
nicht abgebolt iſt , darf frei verkauſt werden .

Mehl : Für 200 Gramm die Mehlmarke 1.
Teigwaten : 250 Gramm für die Kolonialwarenmarke 168

in den Kolonialwaren⸗Verkaufsſtellen —1109 . Der
Preis iſt für das Pfund 66 Pfg .

II . Für die Verkaufsſtellen .
Zur Abgabe ſind berelt :

Milchkonſerven : Kondenſierte gezuckerte Magermilch , Kopf⸗
menge : 1 Doſe zu M. . 10 für die Milchtonſerven⸗
Verkaufsſtellen 751 —866 am Donnerstag , den 10. ds.
bei A. Böhmer , Binnenhafenſtraße 8, vormittags von

—12 Uhr und nachmittags von —4 Uhr.
Kakao : 125 Gramm , ( Verbraucherpreis M. . 50) für die

Kolonlalwaren⸗Verkaufsſtellen 85, 87 —188 . Abzuholen
und zahlbar gegen Ausweis am Donnerstag , den 10.
ds. , bei Warenabteilung , Meerfeldſtr . 1, Zimmer 7.

Fett : Speiſefett , Kopfmenge 100 Gramm zu M. . — für
die Fettverkaufsſtellen 486 —725 am Donnerstag , den
10. ds. bei der Fettſchmelze im Schlachthof vormittags
von —11 Uhr und nachmittags von —4 Uhr . Nach

Galag
Zeit iſt die Ausgabeſtelle geſchloſſen . Genügend

Gefäße und Kleingeld mitbringen .
Limburger⸗Käſe : Für die Milchkonſerven ⸗Verkaufsſtellen 13

201 —278 am Donnerstag , den 10. ds. , bei A. Böhmer ,
Binnenhafenſtr . 8, von —12 Uhr und von —4 Uhr .
Kopfmenge : 50 Gramm zu 16 Pfg . , Verpackungs⸗
material iſt mitzubringen .

„ Städtiſches Lebensmittelamt C 2, 16/18

5 Oelgemälde
B3850 zu verkaufen Staudacker , R 4, 6 ,

Donnerstag , 10 . Juli 1910 , nachm . 2 Uhr

in der Kepplerſtraze 30 , parterre :
1 ſchönes Schlafzimmer , hell Eichen : 2 kompl . Betten ,

1 Spiegelſchrank , 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte und
Spiegelaufſatz , 2 Nachttiſche mit Marmorpl . , 1 Handtuch⸗
halter , 2 Stühle ;

Ein ſchönes Schlaſzimmer , hell Eichen : 1 kompl . Bett ,
1 Spiegelſchrank , 1 Waſchtiſch mit Marmorplatle und
Spiegelauffaß , 1 Nachttiſch mit Marmorpl . , 1 Handtuch⸗
halter , 2 Stühle .

Terner :
Mehrere Sofas , Tiſche , Stühle , Paueelbrett , Kleider⸗

ſtock, 2 kompl . Betten , Waſchtiſch , 2 Nachttiſche , Kinder⸗
bett mit Seegrasmatr , Waſchmange , Spiegel , Chaiſe⸗
longue , Chiffonler , Handtuchhaltet , 1 eiſ . transport .
Keſſel , ſchöne Vorhänge, Daß 1 Ffürſtweger⸗Billard mit
allem Zubehör ( gut erhaltem , 1 elektr . Billardlampe ,
derſch . elektr . Lampen mit Glasſchirmen , 1 Auſſatz für
Ladentheke ( Marmor und Glas ) , 1 Kaſſeemaſchine und
ſonſt . kleiner Hausrat .

Georg Landſittel
Ortsrichter .

Cngetmödel — Kunſigegenſtände — Gold — Siiber
Brillanten übernimmt ſtreng reell

42 ,22 E .
Auktionatot und Taxator ,

2

zum Nachlaß der Julie Hofheinz Witwe
hörigen Fahrniſſe

nachmittags 2 Ahr

neu und zwa

2 Stühle , Federbetten ;
1 Küche , hell und zwar :

2 Küchenſchränke , Tiſch , Stühle ,

ferner :

am Donnerslag , den 10 . Juli 1919

in der Wohnung Emil Heckelstrasse 93 ebener
Erde öffentlich gegen bar an den Meiſtbietenden und zwar :

1 vollſtändiges Schlafzimmer , hell eichen , bereits
ar :

2 Petten mit Patentröſten , Matratzen , dreit . Spiegel⸗
ſchrant , Waſchtommode mit Aufſatz, 2 Nachtliche ,

geſchirre , Porzellan , Gläſer , Nippgegenſtände ;

1 Regulator , Triumphſtuhl , Frauenkleider , Wäſche ,
Bettzeug und verſchiedener Hausrat .

Ortsrichter Zulius Knapp .

geb. Pfeite 975 Aegs
des PVoltsbundes zum Schutze der deuiſchen

iegs⸗ und Zivilgefangenen — Vereinigung ehemali
Der Rat der Auslauds⸗

deutſchen — Bezirksverein des Reichsbundes der Kriegs
beſchädigten . Kriegsteilnehmer und Kriegshinterblie .
beuen — Ortsgruppe des deutſchen Offizierbundes —
Gewerkſchaftskartell — Ortsverband deutſcher Gewerk
vereine ( Hirſch⸗Duncker ) — Kartell der chriſtlichen Ge⸗

werlſchaften — Ortsverband der Beamten⸗ und
—5vereine — Zentralſtelle der Vereinigten Ange

Berbände .

10000 Puerieste Jteie
für e ( Ring, oder Kaltofen) zum Preis von
Mk. 120 . — pro Tauſend ab Waggon Niederſchopfheim

zu verkaufen . 2058

Kriegs ⸗und Weneue 5 —

Hocker , Küchen⸗

Zu erfragen bei Keorg Böser , Seckenheim .

( Kaufe auch obige Sachen ſofort mer 2 bei Steinlauf .

9 cehr gute Preise erhält ein jeder lüt

E pPapier , Neutuchabfälle , Oummi- , Roß-

baar , Norken , Messing , Kupler , Zink ,

Ganze und zerbrochene ſowie jedes Quantum

Platin
pro Gramm MK . 21 . —

und Holgbrandſtifte , werden zu den höchſten Preiſen

angekauft . Nur Donnerstag , den 10. Julk , den

ganzen Tag im Hotel Kaiſerhof, P 4, 4/5 , Zim⸗

Ankauf

Einn , Flaschen , Lumpen , Keler - und
Speicher - Gerümpel ? beim Fl . Wachtel

4 , 6,. Tel . 78718 — — S11

An - u . Verkauf von elektr . Maschinen

Reparaturen Nau - u. Umwieklung
von Motoren aller Art ,

— Auskührung elektrischer Licht - und Kraftanlagen . —

ae PFz , Anton Hlennköfer, . 88.
Telephon 6108 . B1312
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Mittwoch , den 9. Jani 1919 .

Todes - Anzeige .

Ein trauriges Kriegsgeschick . hatte ihn , viele Jahre

war ,
wieder weiter leiten zu können .

gebracht , bis ihm nun ein sanfter Tod Erlösung war .

Wir verlieren durch seinen Heimgang einen guten
treuen Mitberater , dessen stille Mithilfe unserer Firma

lange von grossem Nutzen gewesen wäre .

50 früh Verstorbenen allezeit ein ehrendes Andenken b

MANNHEIM , den 9. Juli 1919 .

Paul Eichner ' s Nachf . , Carl

Nach langem , schweren Leiden verschied in Baden - Baden

Herr Albrecht Rub
der frühere Inhaber der Firma Paul Eichner ' s Nachfolger

kern , gesundheitlich derart geschädigt , dass es ihm nicht mehr möglich
sein so viele Jahre mit grosser Umsicht geführtes Geschäft

Nach Baden - Baden zur Erholung

verzogen , hat ihm seine schwere Krankheit mehr und mehr Leiden

Wir werden dem leidèr

Internationales Speditionshaus .

der Heimat

B4015
Freund und

wWohl nech

ewahren .

Lassen

ITodes - Anzeige .
Am 5. ds . Mts . verschied nach kurzem , schweren Leiden , Herr

Christian Hirt
Lagerverwalter

Wir verlieren in dem Dahingeschicdenen einen fleissigen ,
treuen und gewissenhaften Mitarbeiter , der sich durch seinen offenen

Charakter , sowie sein vorbildliches Wesen unser aller Zuneigung er -

worben hatte . E⁵8

Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahten .

Mannheim - Käferthal , den 8. Juli 1919 .

Die Direktion und die Beamten der

Brown , Boveri & Cie . , . - G .

NTodes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigstgenlebte

Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerinu und Tante

Auguste Remmlinger Wwe .
geb . Holzmann

nach langem , schweren , mit grosser Geduld ertragenen Leiden , versehen

mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter von 23 Jahren zu sich in die

ewige Heimat abzurufen .
In tiefem Schmerze :

Familie Johann Holzmann
Julie Holzmann nebst Kinderm
Familie Remmlinger
Familie Johann Ffister .

MANNTHEIM (Lortzingstr. 15) , den 9. Juli 1919 .

Beerdigung findet am Freitag , den 11. Juli , nachmittags 2½ Uhr
von der Leichenhalle aus statt . 34012

uuefert tu 2 Stunden Druckerei Or. Haas
Mannhemme deneralAnzeiger . n . . H.Frauerbriefe

zu kaufen .

Angebote unter Schiffaht ? O. T. 194 an die Geschäftsst .

40³0

ſi ul ſe , UII — ſ
lässt man am besten 23 die grösste u. Wkähigste Vertilgungsanstalt
Deutsode kcde Ungeziefer Anton Sprlger

Inh . : Franz Münch ,D 3, 13 , Telephon 4253

Tad l E SN .
Reelle Garantie . Diskretion .
Versicherungen Anwesen Främiensätze

für die Herren Hausbesitzer besonders zu emofshlen .

855
Danne in

Derjenige Herr
welcher am Sonntag abend
in dem Jpon . 50 v. Schwet⸗

annheim der jg.
ame in weiß . Bluſe , ſchw .

Seidenrock u. grün . Hut mit
grün . Bande gegenüber ſaß ,
wird um Lebenszeichen geb .
unter L. C. 53 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl . B3809

Junger ſolider Herr ſucht

Teilnehmer
für 1 wöchentliche Wan,
derung . B3812

Zuſchr . unt I . D. 54 an
die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

WO Sräulens d— zwei

Aleidermachen
gründl . erlern . Schwetzinger⸗
vorſtadt bevorzugt . ngeb .
unter K. U. 45 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl . B3879

Telnes Mafigeschäft,
empfiehlt ſich im Anfertigen

5
ae uerne

rſtklaſſ . Ausführung , ſchnelle
B2588

Frieda Braun , M 25 151

Uhren
8 und billig reparier

unter Garantie .

und Herren⸗Uhren

günder Sonnel 04, J, .

emacher unde

Türen,
olzwolle u. Möwszels
wieder vorrätig . S75

Herm, Schmitt & Co.
Tel . 6539 . —Kepplerſtr . 42.

Alle

U
werden neu
wenn ſie mit den echten

Brauns ' ſchen Stoffarben
aufgefärbt werden . 3959

enderleicht u. billig !
Pack 40 Pfg . bei

Ludwig & Schüftheim
Tel. : 252 0 4 , 3 Tel . 7715

Filiale : Friedrichsplatz 19.
Telephon 4968 .

Achten Sie auf unſere Ssr

gchte Bronce .
L. Spiegel & Sohn

Heidelbergerstraße , 0 7, 9.

gwerden ſchnel , am
5 per 1. Auguſt ge fucht

La fl. 5 l .Ankauf von Damen⸗ 5

Gehaltsanſpruch erbeten .
Städtiſches Maſchinenamt .

Die stelle 925 zweiten Beamten

in unſerer Schwachſtrom⸗Abteilung iſt baldigſt wieder zu
beſetzen . Gefordert wird erſolgreicher Beſuch einer tech⸗ Z
niſchen Mittelſchule und gute und Büro⸗
Ausbildung in einem größeren Wer St 85

Bewerbungen mit Lebenslauf antsabſchrit und

bis Mk. 10 000 . — an

Art , gleich wo.
übernahme erwünſcht .

0 8222222222222222222222222272222

PP · ¶ ¶
Tatkräftiger , 35⸗jähriger

Tüemotrchnizen
mit langjährigen , vielſeitigen chem. u. techn .
Erfahrungen ſucht tätige

oder chem. ⸗techn . Unternehmen irgendwelcher
Baldige oder ſpätere Allein⸗

Q. K. 185 an die Geſchäftsſtelle ds . Bl . erb .

Drogerie , Vertretung

Gefl . Zuſchriften unter
Seeeeeeeeeseeeeeeeeese

Vertretung
Von erstklass . Firma gleich welcher

Branche , lür Baden und eventuell

Schweiz von routinierten , erfahrenem

sprachkundigen Kaulmann gesucht .

Angabe unter Q. L. 186 an die

Geschäftsstelle ds . Blattes erbeten .
40⁰⁴

LLLLIILIIIIIIILILLLIILAIL

Für unsere Abteilung Stadt - ⸗

Montage selbständige

gesucht .

Maunbeimer Lektriztatsgeseschatt

4036

— — 8

in wan angenehme Stellut 18 gesucht .

gesucht .
Anerbieten mit Zeugnisabſchrift
unter P. X. 173 an die eeeee

d. Bl .

ebegeme de
Herren u . Damen

z. Vertr . ein . neuen , tägl . i.
Haush . gebr . 1 Mk. Artikels
überall geſucht ( Friedenspr . )
desgl . e. unentbehrl . gebr .
Art . f. Erw . u. Kind . geſetzl .
geſch . ebenfalls 1 . , 20 bis
50 M. Tagesverd . Jei Muſter
f. Mk. . — zuſ . Mk. . — zu
erhalten bei Ferd . Reitz ,
Gen. ⸗Vertr . , Neu - Iſenburg ,
77, Poſtſcheck⸗Konto 16466 ,
Frankfurt a. M. E234

fplenhauenehnigg
ſofort geſucht . Ernſt Keller ,
Stockhornſtraße 66. B3881

Lampen
1. Ba8 U. Elektrizität

in allen Preislagen [ S58

Peter Bucher , L 6, 11 .

Honen . und

Damen- Nleidung
wird ſofort angeſertigt , ge⸗

ändert , gewendet , repariert
und gebügelt . Größeres La⸗
ger in Friedensſtoffen . Si8

Fr. Berlinghof ,
Lange Rötterstr . 1 .

Nähmaschinen
—— repariert * .
Saadger⸗Mechani * 5

ür meine Papier⸗ ,
Schreib⸗ , Galanterie⸗ u.
Spielwaren⸗Handlung
ſuche per ſofort od. ſpäter
fachkundige , tüchtige

ertäntern
m. gut . Umgangsformen .
Firm im Schaufenſter⸗
dekorieren . Kenntn . der
franzöſ . Konverſation .

Gefl . Angebote mit
Zeugnisabſ er⸗
beten an

—
85 alter .

Ludwigshaſen a. Rh .

Tüchtige

udl un

Talenaeennnen
Segeſu

0 , 5 l.2

FürgeinIn Farbwaren⸗Geſchäft wird einfaches ,
Handelsſchule entlaſſenes Mädchen für Bürd 85 Lager

für 8 Zeu

Angeb . erb . an

5 ſofort geſucht .

aus der

und Genelsg

II ——95

pnch
mit guter kaufmänniſcher
Bildung von einem hieſigen
Fabrikations⸗Geſchäft zum
baldigen Eintritt geſucht .

Angebote unter Q. G. 182

an die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Aucde zofort fräulein
für kleines Bureau

welche perfekt ſtenograph .
und Maſchinen ſchreibt ,

vorläufig für 14 Tage
ept . für dauernd . Nur

Bewerberinnen , welche

ſelbſtändig arbeiten kön ·
nen und gute Zeugniſſe

beſitzen , kommen in Frage .
Angebote mit Photogr .
und Gehaltsanſprüchen
unt . K. P. 40 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle . B3849

Tüchtige erſte

Arbeiterin
bei Lohn auf

u
aamenfcnelberel 0 7,0 7720.
Tischlige Nadeben

ſofortig. Eintritt t.ee

At Sacht ae

für kleinen Haushalt gleich⸗

oegen gute Bezahlung .

Schulentlass . Mädchen
tagsüber f. leichte Hausarbeit
geſucht , kann gleichzeitig dabei
das Schneidern erlernen .
I , 13 , ll . B3832

12 zur ſelbſtändigen Führung des
Haushalts in kinderloſer Fa⸗ 6milie geſucht . Schwetzinger⸗

für Haushalt u. Sprechſtunde
( eventl . ſehr tüchtiges
Mädchen ) Nur beſtem⸗
pfohlene Perſon . B3882
Zu erfr . in der Geſchäftſtelle

düfetfraulein
welches Hausarbeit mitüber⸗
nimmt , ſofort geſucht . B3735

Weinreſtaurant , 2 2
2

Tüchk. Hiltsarbelterin
für Damenſchneiderei geſucht .
Geschwist . Lichtner
Seckenheimerſtr . 36. B3877

ünmälchen
geſucht . B3787

Hut - Weber & Cie .
Mannheim , J I1, 6 .

In frauenloſen Haushalt
mit 2 Knaben , 13 u. 15 Jahre ,

geb. evg . Dame
ca. 30 —35 Jahre , für ſofort
geſucht . Vollſt . Angebote erb .
unter J. J . 9 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . B3761

Haushälterin
geſucht . Eintritt ſofort .

Notel Kaiserhof
B3871 P 4 , 4/5 .
Braves

fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeit geſucht .

7440
V. Stock .

Jung. iensnadchel
von kinderloſem Ehepaar ge⸗
ſucht. B3754

Stephanienprom. 17, part . Its .

Beſſeres

Dendmadchen
oder auch zum 1. —geſucht .

Frau Direktor Ziemann
Friedrichsring 30 a.

In ruhigen kinderl .
halt wird 3843

solides Madehen
b. gut . Behandl . u. hoh . Lohn
auf 15. od. 1. Aug . geſ. Näh .
Ruyprechtſtr . 11, Goldmann .

—Suche für ſofort oder 15.
Juli ein B3848

Zimmermäcehen
Werderſtraße 30.

Tüchtiges Mädchen

ſtraße 16, Gräff , III.

fiollgefaberſed
flir Herrenwäſche in dauernde
gut bezahlte Beſchäftigung

Schriftl . An⸗
gebote unter H. H. 83 an die
Geſchäftsſtelle . B3667

Ein besseres

Alleinmädchen
das etwas kochen kann , zu
jungem Ehepaar per 15. Juli
oder 1. Auguſt geſucht . 185erfrag . Luiſenring 22, 8von —5 Uhr .

Aiehnaichen
6 für ſofort oder ſpäter geſucht .

Stefanienufer 16, prt . B3571

Junges Ehepaar ſucht per
ſofort oder ſpäter tüchtiges

Alleinmädchen
das gut bürgerlich kochen kann .

Näheres P 7, 23, 2. Stock .
B3662

Aleinmsacgen
mit guten Zeugniſſen , in
klein . Haushalt geſucht . B3739
Paradies , Meerfeldſtraße 55.

Tüchtig. Alleinmädechen
das kochen kann . in bürger⸗
lichen 2 geſucht .

＋
Geurtſchin , .J I, 5, Geſchäft .

Tüchige Monatsfrau
für 2 Std . vormitt . geſ. B3855

bei Dr . Kraſca , M 3, 9.

Stellen Gesuche '

Modellschreiner
Melster

ſucht auf 1. Septbr .
Angeb. unt . J . 8. 18 an die
Ge Gſtel. ds. Bl. B3788

Platzmeister
5 —. Schloſſer , ſeit 20

ahren im Baufach tätig ,
zuletzt Betonbau mit der Re⸗

aratur der vorkommenden

— — ſowie Herrichten
niereiſen vertr . , ſucht

geſtütz auf
14

— Zeugniſſe

Anorormbre
firm in allen elektr . Arbeiten
ſucht Stellung . B3752

Angebote unter J. E. 6 an
die— — ds . Bl .

desucht
Volontärstelle von jg.

Mann aus guter , hieſiger
Familie , Abſolvent des Gym⸗
naſiums , bei reſp . Firma ,
wo ihm Gelegenheit zu tüch⸗

tiger Ausbildung geboten iſt .
Angebote erbitte unter K.

T. 44 an die Geſchäftsſtelle
ds . Blattes . B3870

Hunsigewerbler

enne , Meceeng
810 Stellung od. Aufträge .
Zuſchriften unter K. J. 34 a.
die Geſchäftsſtelle . B3839

Junger Kaufmann
mit ſämtl . Büroarbeiten ver⸗
traut , in Stenographie und
Maſchinenſchreiben perf . , ſucht
baldigſt Stellung . B3840

Angebote unter K. K. 35 an
die Geſchäftsſtelle .

Fräulein
das friſteren und ondulieren
erlernt hat und ſich weiter
ausbilden möchte ſucht Stelle
in einem Friſeurgeſchäft .

Angebote unter J. D . 4. an
die Geſchaſteſtelle B374⁵

50
flotter Stt, ſucht für Nach⸗
mittags in nur vornehmen
Haufſe Beschäftigung
eventl . auch bei einz . Herrn .

eb. unter H. V. 96 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . Bz3

Spenglerei

215
umcl — —unter — — ingungen
zu v en. Gefl . Angebote
unt . K. S. 43 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Blattes . B3867

32 àr Pachtacker
eingeb ſowie Stallung .

ſchöne Läufer⸗
ſchweine , Ziegen . Haſen , 9

— — Italiener , 8
—Drpington, Märzbrut , 20 vier

Woch . alte Minorka , 13 Lege⸗
r ;hner . Hand⸗ und Schub⸗
arren *

verk . Zu erfr . von
10 bis 2 Uhr bei
Kronprinzenſtr . 60. B3889

Guterhaltener , weißer

Rinderwagen
( Brennabor ) mit Gummi ⸗
reifen und Matratze zu ver,
kaufen . B3522²

u beſichtigen —3 fihr
Roſengartenſtr . 3, 1 Treppe .

Selegenheitskauf!
ũe S.4 einkürig chränke

—u ve
Sutiec, Friedrich Aariſtr:

2 — Jeutner gar . reinen

Rauehtabak
5 bis 10 Mille

Zigarren
beſſere Sorten , zu verkaufen

Ferner : 4117
je 1 6 Stück ) Auto·
decken und Schläuche 760
90 und 8154120 zu kaufen

eſucht.
8. „ Germania “ , Bruch ·

al , Bahnhofſtraße .

Cutaway mit gestr. Hose
Gr . 1,85 aus Privathand z. vt .

Abde —7. 02171 . 83521

marter Anrnd . band
u verk . Anzuſ .

Lagm. Suiſendig B.
l

II. —80

Aaen Cfana
Gr . 165 mit geſtr . Hoſe bill .
zu verkaufen .

9
7¹

Dalbergſtraße 8 2. St .

5 Liom
1Gasherd ,

1 ꝛom 1GGasherd,
ampe , 1 Paar Roll ⸗ſcuße⸗1 25Mühle für Graupen

8 verkaufen . B3785

Windeckſtraße 18, 3. St . lks.

Für ältere Dame eln

AlcganterAuenanlggu. ein t zu verk . Zu
erfr . i. d. Ge Haftsſt. B3790

laagt Manteleid
— — u. blau ;

Waſchkleid wegen—
155 B3794

L 10 , 10 , 3. Stoc .

eecer accnom)
Friedensware , mit 4 Email⸗
töpfen , preiswert
Anzuſeh . von 3 Uhr ab Park⸗
ring 13, 2. St . lks . B3540

1 noch neues Herren -
Fahrrad mit Friedens⸗

mmi und Freilauf zu verk .
3, 21, 3. Stock . B3885

Abbruch -

Material
Türen , RollädenFenſter ,

anderweitig Gefl .
Angebote unter

die Geſchäftsſt . d. Bl . 2760
u. a. m. zu verkaufen .

Zu beſichtigen 4171
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Kontrollkasse
B3860 verkauft Staudacker , R 4 , 6 .

Eine komplette

Nechauer-
mit elektriſchem 12 10mittags von 8 bis 12

Wilhelm Kahn , 0 16

Neriatätte
verkaufen . Anzuſehen —
Mannheim . Tel . 1886.

Aaanbaus am Nigg
mit großen Wohnungen , guter
Rente preiswert unter günſt .
Bedingungen zu verkaufen .

Anfragen erbeten unter
M. B. 177 an die aan ,ſtelle ds . Bl.

Aanerbedl
Jollständige Einrichtung

darunter B3565

3 grosse Spiegel
à 2574130 , zu verkaufen .

aunk . Blumenbaus, 0 J. 1l.

Unan preisw . zu verkanfen .
RI , 14 ,5. St . B3813

Rlappwagen
mit —42 erh
130 Mk. zuverkauf .
Rheinhäuſerſtr . 79, III. links .

Degen — —1 vel adewanne
1 Kloſett m.Bleirohr M. 50 . —

M. 10 . ——1 Vogelſtänder
9 8 Ganghofer

J. Schriften —1 855 zwiſchen —5 Uh
B3916 Schumannſtr . Spk

Menmnee
. 8 Wulſchefe.83085

Schlosserel
Gut eingeführte
Kleinmaschinen -

Reparaturwerkstätte
komplett wegen Wegzug zu

acker ,R 4 , 6 .

Motorrad
denn : Wßtce
Lianntekcstabe 24,pafl.

Motorrad
mit D

24
15

„ Wanderer⸗ , 2 Zylinder , 4P8.—

— 2

3

MiRneseRüne
verſenkbar , faſt neu , Fahrrad
mit Gummi . Sweatert , Stroh⸗
hut ( 56 Weite ) zu verkaufen .
12 —4 Uhr ge Rötter⸗
ſtraße 2, H ünks . B3983

enregal34 b⸗Thens Faden

offerieren swert 45
Dell & Stoffel , K 2. 12.

aeee Le.
82 verkaufen .

4 Treppen Ae
Hendler verbeten .

—4 Zentner

Meisse Weiden
zu verkaufen . B3842

Sghern,beĩ
mt Bühl .

— 7 4⁰
e Küchenwage
mit Gewichte zu verkaufen .

Stors , & 7 , 31
Manſarde . 232²ꝰ235
2 lerer .TM - f4 — zu verkaufen .

We- 0 )

Ne
ſowie ei 81Nußb. , Bib ne ſe

Wchen mif Linol

1b —nußb .
Mar⸗

—* Toilette , — 7
lod. Be Hen, b u ver⸗
—

teſte iuig . — —

d Nengeg g8 5

edr . Steinle , fr

liclegenbeltskauf !
Gebr . Stehpult mit Drehſtuhl ,
1 Schulbant , 1 Konz her ,
2 lack . Nachttiſche wegen Platz⸗
mangel billig zu verkaufen .

2 G , 5 , 2. Stock .

Harmonium
neu , mit 18 Regiſtern preis⸗
wert bei B3780
Carl Hauk , C 1 , 14 .

Weisses

chlat -

Zune
Borho ,N3, 13.

B 3784

2 alte gute Geigen ,
1 alte gute Mandoline und
Ischwere franz . Broneefigur
preiswert zu verkaufen .

B3748 Burgſtr . 41 II links .

Wegen Plaßmangel i ſchön .

Alelderchrann .Ieftztele
billig zu verkaufen . B3773

Kundenbofſtraße 86 part .

Anlabag
hell eiche, tadelloſe Arbeit ,

1Jmit ſchöner Schnitzerei , preis⸗
den —56 .

verkaufen . Näheres
2 , im Laden . B3783

Ein gebrauchter

Eisschrank
Näh . in der

ſchäftsſtelle d. Bl . B3636

Für Liebhaber !

Einige kleinere

eteel-Eppiche
und Vorlagen

— — Muſter , aus Privat⸗

90N verkaufen . Händler
verbeten B3776

Intereſſenten wollen An⸗
agen richten unter J. P. 15

an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

l . Curctsild. -Tbermometer

e
25 9

7 5Suabſf mit
eſſinggarnit . u. Sta

hülſe billig evtl . gege
Rei

eng, abzugeben . B3753
ragen unter J. G . 7 an

die Geſchäftsſtelle erbeten .

Ein gutes Tahrrad
wie neu , billig zu verk . B3703
Laurentiusſtr . 13, . , Moritz .

Möbel .
Schöne Speiſe⸗ u. Herrenzim .

Er 8. verk .

fn .kfehr
Maeen

ganzes Lager , Friedensware ,
zu verkaufen . Näh .R 7,50 ,
nach 4 Uhr . B3893 .

Aiche
— Lg . Tapaleibpühge

B38988 171.

Lerranbüte und Mühen,
weiße nud farbige Herren⸗
hemden . ⸗Kragen , Uniform⸗
Röcke , Hoſen und Mützen
für Eiſenbahner, verſchiedene
Flaſchen . Spirituslocher , ſo⸗
wie verſchiedenes Speicher ·
gerümpel . 83772

Näh . J 6 , S . 4. St . rechts .
Ein neuer

Summimantel
( Continental ) , zu verk .

—5von —7 nachm .
H Z. 31, 1 Treppe , Möſer .

Sehr gut erhaltene

Konzertzither

—* Zubehör 160 M. Nr . 38 —
9 billig zu verk . B3791
Eichendorffſtr . 8, 3. St . Ils .

Lehaucer Foge
zu verkauf .5555Baldctſt . 365 25

ITgrgroßer und 1 kleiner

moderner Sommerhut
für junge Damen , zu ver⸗

ufen. B3770
Müller . Landteilſtr . 6, II.

fannune aicmaschne0u verkaufen .
eethovenſtr . 12, üb. 22

Ju verkaufen :
2 Fenſtertritte . 1 Waſch⸗

wange , 1 großer , eichener
Spiegelrahmen , Iflammiger ,

debrauchter , Gasherd , 1 Reiß⸗

— mit Zubehbr, 3 Bett⸗
cheeren , etlicheBlumenſtän⸗

r und Blumenkörbe u. a.
Näh . Hausmeiſter , Seſenhraße 22.

3814 dwes

Temelmes ziſreine

Mohn- u. Heierinmer E
wie neu , dunkel eichen , mit
Standuhr , Sofa uſtd . , kom⸗
plett und nur an Private
zu verkaufen . Anzuſehen
10 —12 und —5 Uhr . Besss

Richard Wagnerſtraße 32,

Gartenhaus , 2 Tr .

Beit
großer Spiegel mit Schränk⸗

ſ Plüſchaiupuch b.uglampe ve Ber⸗a 5 . anneſ 13 pt.eee
chwer eichen , für

erſ . , Zarmiger eere ſnn
as u. Elektr . , Gashänge·

2 zweiſitz . Kinder⸗Auto ,

Nee erd , Reibſtein mit
—5 owie Küchenregale

für Reſtauration , weg. Umzug
bill .z.derk . M 7, 8, pl . B3904

Eine echte MNaßagont

faa-Funang
mit venet . Spiegel u.
hänge, 1 Stahlſtich
rin “ zu verkaufen .

Lulſenring 20 a, 4. Saeg
Dunkler Anzug

mittlere Figur , faſt neu , preis⸗
wert zu verkaufen .

1 „ 3 à, 3. Stock .

Hahmaschige
ee , preiswert abzu⸗
geben . L 7 , 3 . 4111

1 Küchenschrank
1 Küchentisch
1 Sofa , 1 fert . Bett
I1 Waschkommode
1 Nachttisch B3229
1 Wäschemange
IKrankenfahrstuhl
einmal gebraucht , zu verk .

„ Anzufehen zw. 25 Uhr1

20
splatz 10, Löb .

ur Bäcker !
1 Bäckermulde , 2 teilig

vernickeltes Brodgeſtell
2 Gasſtangen je 500 lang für
Bretter , alles gut erhalten ,
zu Frie
Platz 1

—5 ll. —
Haarnetze

in feinſt. Hand⸗
arbeldetJon. Lisp. St .

Kunsthaar
und doppelte Haarnette
in allen Färben auch grau

und weiß .
E. Kraſt , Mannheim
Laden J 1 , 6 Breiteſtr .

Versandnach auswärts
—

TMachfische
2 ussbaum Beſtsteſlen
1 Chafsglongue
Immsau
zu verkaufen . 3954

7 25 2 Laden .
Ur. Part . Stühle In verseli .
Ausf . auch m.Leders . , preisw .

3856 zu verk . e B 7, 4.

Schlekeimmer
kompl . mit Splegelſchrank u.
Marmorplatten preiswert zu

Anzuſehen von
—4 Uhr nachm

Schüritz , O 7. 1 II .

Naeue schwarze Nose
billig zu verkaufen . B3874

11Waidhofftr . 17, 4. St . recht ,

Palad Lcen- Nel
modern , faſt neu , billig zu
verkaufen . Anzuſ . —7 Uhr
nachm . Dürerſtraße 4, 2. St .
links , Neu⸗Oſtheim . B3186

27 Bruchſtelne ,Nähe Wüm. Bhf⸗
oa. 50 ebm Parkettbodenholz
160 qm, Stockireype 85 brt .
15 St . , eiſ. Treppe 120 brt .
5 St . , Zimmertüren u. Fenſter
gebraucht . Tel . 4834 . B3473

2857 Diettich , E 3, 11 .

3747

1 Leder - Auzug ( neu) ,
1 rohſeiden .
je ein kompl . Kurſus Spa -
nisch — Französ .

t⸗Langen⸗0 fer lbſtunterricht1 5 — 11
III lis. 4 Uhr ab.

1 Hals -TMtt. Anäme
gebrauch

1nngt ürebnce
— beide m. g .
1

w. zu ve
N. Voegingfir 2, 10 4

1 Aan
preistu . zu verk . B3799

Kteichert, Waldhofſtraße 18.

Aachänte
führung vorrätig . B3363

Rud . Weiss
Holzſtraße 14. Tel . 7168 .

Prelswert abrugeben Sind.

. Pine - Kücheneinrichtg .
iſezimmer , dunkel , eiche

ifett , maſſiv , eiche
1 2 55
1 Waſchmaſchine 2
1 Stehleiter S40

Rennert , IT 2, 4.

NHerde
f. Haushaltung . , Wlrtſchaften

Waschkessel
Waschmaschinen

preisw . ſof. ab Lager lieferbar
dto. ½3 — 6Uhr nachm. Biss1

Ph . J . Schmitt , U 1, 16

1 Muchkannen
à 20 Liter zu verkaufen .
B3654 Käferthalerſtr . 57.

Neuer Uiwan (Cedertach)
Handarbeit , eee
5 verkaufen . Zu erfragen

angſtr . 6, part . , Hth . 33865

ompl. Wanene
Gaan Ateilig mit Schankſau
u. Zapfhahnen

55 81B3710 J2 , 21 , 3.

Aaiohdeet
mit Gläserschrank ,

J Hell. Caaster
mit Beleuehtungs -

körper zu verkaufen .
Saalbau - Kino ,

Waldhof . 4177

Neues handgearbeitetes

Schlafzimmer

8805 Schlcheehnn ff

in jeder Größe und Aus⸗ 11

1 kompl . Schlafzimmer , eiche

Wagendecken
Zum Abdecken von Eisenbahnwagen
wird eine grössere Anzahl geeigneter
Decken in gebrauchtem , aber noch

gut erhaltenen Zustand zu kaufen

oder zu mieten gesucht . Angebote

u . O. H. 183 an die Geschälftsstelle .
3994

— — — —

eschäfte
—— Anwesen
; edor Art
kault und verkauft man

15 durch B3149

Süter - Bauer
Kronprinzenstr .50

ernruf 2600 .

Bücher .
Ankauf einzelner Werke u.

Fut
zer Bibllotheken , Lexica

ute Objekte werden an-
gemessen bewertet . Evenil .
Tausch von Werken . 892
Herters Duehhandtugg.. Aatigwartat
O 5. 15 Tei . 2242

Ankauf .
Die beſten —

Fiaſcen Meralte . fen, Metalle u. ſonſtigesAlasteiel bei 155
M . Biegeleisen

ee 17, im Hof .
Poſtkar genügt .

Jed . Quantum wird abgeholt .

Nähfaden
Nr . 70, 80 , 90, 100, weiß u.
ſchwarz zu kaufen geſ. Balz
Holecek , P 4, 12, Tel . 4905 .

Ein Klubsofa
gut erhalten , zu kauf . geſucht .

Angebote mit Preisangabe
unter G. 127 an D. Frenz ,
G. m. b. . ,Mannheim . E356

Violiniormkasten
29 895 . J5L geſucht.

ngeb . unt . 12 an die
Geſchaftsſt . 5 21 B3767

Piano
gut erhalten aus Pripathand

egen Kaſſe zu kaufen ge⸗
ſucht. Angebote unt . K. Q.
41 an die Geſchäftsſt. B3850

Na ant dle Jud
guten Preiſen zu kaufen

110bangebote u. Z. M. 609 an
üdolf Moſſe , Mannheim .

2 prachtv . Beiten m. Röſte
u. Matratz . , 1 Kleiderſchrank ,
1 Büfett , 1 Klapptiſch , 1 gebr .

15 billig abzu eben .
Näh . R 7, 7, 2. St,

u. —9 Uhr .

Eln pfrerd
mittlerer Schlag , unter zwei
die Wahl nebſt einer guten
Milehkuh zu verkaufen .
Jatob Herré , Alvesheim ,

Aeueelesde
144. B3750

ger Aegeaboc
kaſtriert , Stallhafen , Wſtälle , Aquarium , eiſ. Bett⸗
ſtelle mit Roſt billig zu ver⸗

Meerfeldſtraße 42,
Tr. , Hinterh . B3808

2 Tichklein
3 Wochen alt , 1 Belg . Rieſen
( ſchec ) , m. 8 Jungen, 1 Belg .
Rieſen , W. ( Zuchthäſin ) , 9
Jungtiere , 29 ochen alt , zu

Waldhof⸗Zeifef⸗0 gz

1 Sluche
ſalk II Jung. zu verkaufen
Beethovenſtr . 7, part .

1 ne
perkaufen . Zu erfahren

Liebigſtr . 26, part .
chts . —61½ abends . 82869

cne däpe:
16 Wochen alt , zu verkaufen .

Hankratz
Induſtrieſtraße 8, l.

fange fattertter
6 Wochen alt , ſchön gezeich⸗
nete Tiere zu verkaufen .

2 Medfeldſtr. 91.

Sehnauzer
alt , e det

zu ver kaufen. 5 part .
Nur von — Uhr .

Schwärzer Spitzer
Raſſe , zu verkaufen .

8 in der Geſ 15ſtelle 8. Bl .

Kadt. Gesüche:
Naus

( Geſchäftshaus ) bei guter An⸗
zahlung zu kaufen gehucht

an die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Geſpielte und

dammophon-NlaltenS.
werden ab heute zu

Möteren prkenangebant.
L. Spiegel & Sohn ,

Planken und Markiplatz .
ANRAUF !

laſchen , Papler , Lumpen ,
tmetall , Kleider , Keller⸗

und Speichergerümpel wird
jede Partie abgeholt . B3393
Salat , I 6, 4 od . J2 , 10.

Hnopflochmaschine
für Herrenwäſcheknopflöcher g
ſof. z. mieten od. geſucht .
Angebote unt .H. J. 84 a. die
Geſchäftsſtelle d. Bl . B3668

Kaufe gebr. Möbel 3
ſowie ganze Einrichtungen.

3, 1, Tel . 3906 .

Miet⸗Gesuche ,
Taunl . Aöbbend-ne
RKheinstr . 9 , 1 Tr. , D8.

Möbl . Wohnungen m. Küche
ſowie Wohn⸗ , Schlaf. und
Einzelzimmer , m. 1 u. 2 Bett .
fortw . geſucht. Wir hab . ſtets

5 95. zahlungsf . Mieter
I. gr. Anz. vorgemerkt . BaeysFk Vermiſeter böll.koſtenlos .
Junges Chepadr ohne Rinder

gudlt N
mit Küche in beſſerem H.

Angebote unter G . P
an die Geſchäftsſtelle . B3585

Brautpadr ſucht ſoſort

Amer 4. fäche
Angeb. unt . J . O. 16 an die

Geſchaſtsſtelle d. Bl . B3777

ee , nme
fort oder 15. Juli .

Angeb . unt . K. O. 39 an die
Geſchäftsftelle .Bl. B3848

Angeſtellfer einer Kohtlen⸗
firma ſucht

Möbllertes mmer
Angebote unter K. F. 31

Fabrikbeamter ſucht f. 1. Aug .

möbliert . Zimmet
evtl . mit Penſton . B5825

Angebote unter K. C. 28 an

die Geſchäftsſtelle ds. Bl .

Bler - Gder
wWelnwirtschaft

ſofort zu mieten geſucht .
Angebote unter J. E. 5 an
die Geſchäftsſtelle . 85740 Angebote unter H. X. 98

an die Geſchäftsſtelle . B3723

in der Alt⸗ oder Oſtſtadt zu

Snue ! Annemohneng
in der Oſtſtadt gegen

2. Amergohnang
umzutauſchen geſucht . 4149

Angebote unter P. S. 168
an die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Junges Ehepaar aus ge⸗
bildeten Kreiſen , anſpruchs⸗
los , mit eigener Einrichtung ,
ſucht baldigſt Wohnungs⸗
anteil Gotwohnung ) Beses

I e Anner
Zuſchriften unter K. D. 29

an ＋3 5 Geſchäftsſtelle d. Bl .

eee
Junges gebildete⸗

Chebaar
los , hte doder ſyäter

Wohnung
- 3 Junmer

eventuell auch möbllert mit
Küchenbenutzung in

Maunheim od. Umg.
Bahnſtation . Angebote unter
P. H. 158 an die Geſchä
ſtelle ds . Blattes . 4006

Wer tauscht

3 Uimmer- Nohnung
in d. Nähe des alten Kranken⸗
hauſes gegen 4 bis 6 Zimmer⸗
W

— —
— — —bei

ledelgeelag
.

1885.

ſiut mödllertes

Zimmer
in beſſerem, ruhigen 5AKabe aatne u Kede

enr .Aicht , 5 1 21
die Heſcheſteß5.2 28809

925 kinderkoſ.

1o . 2 Zimmer
mit Küche ſofort oder ſpäter .
Notwohnung in beſſ . Hauſe
angenehm .

Angebote erbitte unt. 10 . 14
an die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

e al s
Lefe Linmer

für kleines Büro
von 8 Herrn zu

33368 5geſucht .
Bedingundung⸗

vollſt . feparat .
Eingang , mögl. parterre .

Angebote unter K. v. 49
an die Geſchäftsſtelle .

Tausch
——— 888wohnung gegen

ne —3 Zimme1 Käfertal tauſchen ?
0

zug wird vergütet . 1221
Neckar - Automat

Mittelſtraße 20.

innerh . der Stadt in
—. —reicher Lage , am liebſten mit

F 5 mieten geſucht .
9
arlſtr . 32 erbeten .

Laden
Planten, Breiteſtraße oder

Kunſtſtraße zu mleten geſucht.
Angobote unter K. X. 48

an die Geſchäftsſtelle ——Blattes .

ſibl. Aupmaun
bder Magazin

mieten geſucht . B3828
Angebote unter K. E. 30

die Geſchäſtsſtelle d. Bl .

Vorschliegbaren Raum
zu ebener im Zentrum
der Stadt oder
zum unterſtellen eines
torrades

»Linden
O-

eſucht. B3888
Ausf . Angeb. an Moller ,
Lindenhofſtr . 78, 1. St .

Beteiligun

eeeeee ee ee

Vabnanptausch barmttaut—fanskeim!
Elegante preiswerte 5

Angeb. unt . K. Z. 50 an

Aall. Anme
von ſolidem Herrn in mittl .

Preislage geſucht . Angebote
unter K. G. 32 an die Ge⸗
— — ds. — —

— . —4
wenden sich an

Mannheimer S80

Wohnungsnaehrvels. “
p 4, 2 fel . 5990 .

in gut .
zu vermi—

mmob . ⸗Büro1 & Sohn
Q1 , 4 . Tel . 595.

Werkstätte
ſof . z. verm . Mittelſtr . 94

TCholl. eer. partenezimmer
evtl . als Büro zu vm. B3852

Heinrich Langftr . 15.

Laden
mit 1 Wohnung , geeignet für

1 07 zu vermieten .
92119. 25 B3866

Großes agazin

Näh .D 6, 7½8 ,2. St .

Ladenlokal
Nebenräumen , Torein⸗

fahrt , eventl . auch als Lager ·
räume zu vermieten .

B89Zu erfragen
D2 , 10, Laden .

geldyerkehr .

Darlebhen ;
d, reell . Perſon . d. o. Bürg .
eventl . geg . Möbelſichh . durch
Differt , Rheinauſtr . 10.
Sprechzeit —7 Uhr täglich .

auch
per ſofort

uſe
8b. 8

F
an93 B3837

pariehen weiege
——2als Selbſtgeberin

anS. deedddr N
die ſich in keiner pel .

— — egen Lebens⸗Verſ . ⸗
ae deedene—24denech erſcheinenden un⸗

reellen Angeboten. Nückporto
25 oſtfach Mannheim

Derlenen
a. en Schuldſchein , Möbel⸗

onſtige Sicherheit . Anfr .4 Rückporto — E. L 30
an die Geſchäftsſtelle .

für G abriken5 —5
mungen ſchnell , diskret
und kulant 8 Hugo

10f 50
»Ge⸗

Kleine 1

Telephon 6422— . . . . . 8
Darlehen

822 Selbſtgeber direkt an
eamte und Angeſtellte

ſchnell reell und diskret
ohne Vorſpeſen . B3352

rragen unt . D. T. 94 an
B3894die Geſchäftsſtelle d. Bl .

von 100 M. an ſof. auszul .
ebt . Ratenrückzahlg . B3. 25Zwick⸗Söhne , G 4, 16

.„Sprechgeit von —7
Kaäufmanmm ſuücht

an reellem Unterfehmen
10 —20000 . Mark .

Angebote unterunier K. I. 3
gan die Geſchäfteſt . ds. Bl .

Wor ſeint Sofant2000 N.
monatl . Rückdhl . u. gut .9.

155ins . Bermittl . verb , Ang . u.
H :E. 80 .a. d. Geſchſt . B3658

fr traute Här

H. D.D. 79 an die G2

AJer Jahren

Ansber ibt

M. 50000 . —
9t 6 auf 2, Hppothet

Auto⸗Aeperdn
Vollständige Einrichtung , Werkzeugmaschinen ,

Transmissionen , Werkzeuge und sãmtl . Zubenr

sofort gesucht· Ausführlicher Kostenauschlag
über komplette Einrichtung fũr kleinen Betrieb

unt . O. J. 184 an die Geschãſtsstelle erbet . 3990

Zimmer - Wohuug ,
mit reichem Zubehör , in beſter Lage Darmſtadts gegen
Wohnung in Mannheim zu tauſchen geſucht . B3899

die Geſchäftsſtelle ds . Bl

Suche f. Freun
aus ſehr guteladelleſemRuf
kunſt⸗ u. muſiklie ebe gen
Mangel an Herrenbeiaannſſch .
paſſend . Herrn zwecks B3844

Heirat .
Diskretion ſelbſtverſti ! dlich

Ehrenſ . Zuſchr. unt . K. M. 37
an die Geſchäſtsſtelle ds. Bl .

75 kath. , gr . Erſchei⸗
wunt ehr häuslich , aus guter

Familie , mit ſchöner
ſteuer und 3000 Mek. G

niſſen, wünſcht a
aſſenden Lebe

olider Hendwerteroder Be⸗
amter in ſicherer Stellung ,
zwecks baldiger

Helrat
kennen zu lernen . Nur Herren
von gutem Charakter , die ſhr
Glück am häuslichen Herd
finden wollen , werd . gebeten ,

Bebgenente Zuſchriften
( Vertrauen gegen Verte
möglichſt unter B
eines Bildes unter
an die GeſchäfteſtelteAnonym zwecklos .B
verbeten .

Aus⸗

83768
Neirat . 1

Gebild . Fräulein au⸗ r
Familie , Zahre,

eugl. von
tadell . Ruf , ſucht die Bekannt⸗
ſchaft e. gebild . gut ſituierten
Herrn mit ernſten Lebens⸗
anſchauungen , nicht unter 40

oderJahren . H. Beamter
Herren in nur a
geſich . Stellung , u

ich
Diskr . Ehrenſache .

gebild . verm
Witwe ohne

Heir
in 5 1 reter
ſchriften wenn mö
das gerne zurück
ſende man vert
L. B. 52 an die Geſ

Beamter , 28 Ja
mit kleinem Vermög
eigenem Häuschen

m. rneemit etwas
2 usſter 6

Hei :
in Verbinden

ünſcht
chen
oder

Es bals

de

ſchäftsſtelle ds . Bl.

ERe !
Wer eine voef iehine , diskrete
Ehevermittlung nicht ſcheut ,
wende ſich vertrauensvoll an
A. Geiger , Mannheim⸗
24 . 62⁴2

240eſucht. 4 0
250d Dchhandlung Memdiel

N3 , 7/8 .

Tng uun
Irmacdet, J. 3

Smpllelut sich für Uhren -
Reparaturen jeder Art .

Kochfränlein .
Fräulein aus achtbarer Fa⸗

milie iſt Gelegenheit geboten ,
neben tüchtigen Küchenchef
die fein bürgerl . Küche zu

erlernen . ngebote unter
L, E. 55 an die
ſtelle ds . Blattes . B3815

Spazierstoch
mit das

eingelegt , Knauf
u. Kette , Gravierung „G. Orth
3. Abitur . 1912 “ würde am⸗
Samtag abend im Wald⸗
park⸗Stern vertauſcht . Abzu⸗
geben gegen gute Belohng .

—

bei Orth , L 12, 151Il. B3701

Wer nimmt liebes

125 ( Mädchen ) ½ Jahr alt

als Eigen an ohne gegen⸗
ſeitige Bergütung . Bg817

Angebote unter K. . , 26

an die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

e. Bofddanehoneuf he
Perſ . jed. Stand . , ſchnell diskr .
Ratenrückz . b. Ber ger ,C 4, 8.
Sprechz . —7 tägüich. B3931 Kutſcherei Kramer) .

Herde⸗ undBefen - Reyarã⸗
turen , ſowie Seßen , Putzen
und

ſegen 244141O efenſetzer,
—
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S OTELLO = x

Waeng ? Ugr. Nohe Preiſe . Eade nach 10 Uhe:
Hosengarfien — Neues Theater

Wiener Onereitensniele
Mittwoch , den 9. Juli 1919

Ne Glocken von Corneuille
Komiſche Operette in 3 Akten ( 4 Bild

wn Elakreviife und Cabel. Wagt von
Planqnuette .

Anfang 7 Uhr .

Riehter
Joachim

Suelta

deeen eee derrreee deee

nang ? uhr . Ende 10 Uhr .

Aünsblortbenter Apolo
Erkeles T r manch präetse 7½ Unt

Der Erfolg wäehst
von Tag zu Tag .

Tan - Ind Jergnüganpz -
Uetellschalt

nimmt noch einige Damen
u . Herren als Mitglieder
auf . Adreſſe erbet . u. H. L .86
an die Geſchäftsſtelle . B3678

Mannheimer

Hausfrauenbund
E . V.

iebesreigen
Operettonsetank in 3 Akien von
Herm. Wagner . — Musſk von Dr. S
Ruiph Benatiy und Zimmer, mit

Hermann Wagner

tag , den 10. Juli ,
abends 8 Uhr

Frledrſehshark . e
Heute Mitteroch , 4A - 6 Uhr Hausfrauensorgen .

1 Marktverhã

NachmitagsHonzer % eai
Eintrittspreis 30 Pfentiig

Sbend - Konzerte —11 Uhr
( ausgenommen Dienstag und Fretagg 81165

Pa . Sallcylsäure
zur Konſervierung , gegen

Nachnahme . 250 Gr . 12

Mark durch E . Junker ,

Gernsheim a. Rh . B3775

Smmstag ,E2. Jull , abends 28 Uhr

Fartenkonzert des Lchrergesangvereins .

Achtung !

Anpenelte dos ddhadenl
Mittwoch , den 9 . Juli 1919 , abends 7 .ee 0 15.
—

Besprechung über den

iimg I . n ümnintt deee .
rrrr

Zentralstell

verbande ——
Spirituosen

Franmz carl , EBicha

ULenntlab Maucheim f. .
Die nitgſieder werden zu einer außerordentlichen

Miigliedeworsammlung
Montag, den 14. Juli 1919, abends 85¼ù Uhr anen l nm, I . .

im oberen Saale des Neſtauraut Pergola

— —
. Verſchi der Borſtant

die Rolle 40 Pfg.

— En
Dem fHi . vereinen bringe lch bed event . Aus-

Den etd . meinen wieder

Wenberherichlrten8an erhält man beim Gebrauch
meiner Rosenmilch .

— 2 —Brinnerung . — Für gute Hedie -

D. Lenz , etnenen leeer
Seckenheim .

Macht

siel Mitesser p. Fl .
Mk. . 50. 897

Th . von Eichstedt ,
N 4, 13/14 .— — — — — —

Hutwäscherei E 2. e e
Fihz-, Panama - und Strohhüte

ee
ummeg - , —Silb. -, und

— — gewaschen und fnssoniert wie nen 30 Mk. ,

Ai 115Nartspiritns
la . Batterien

mabbirnen, Mahkürper , eyinter.
HR. Armbruster un

E 1, 13/14 .

in
Pebamenpzpir

Kurfürsten - Drogerie

Für Bamen
Neu eröffnet !

Den verehrten Damen die ergebene Mitteilung ,

dass ich im Hause Q1 , 2 40¹8

für Frisieren , Ondulieren ,

Ropfwaschen , Manicure :

eröffnet habe . Durch langjährige Tätigkeit in aller -

ersten Geschäften des In - und Auslandes besitze ich

die Erfahrung , welche nötig ist , allen Anforderungen
genügen zu können .

Toilette - Artikel

Georg Hammel ,
5 Spezial - Damenfriseur
Tel . 3309 d 1 . 2 Entresol Breite Straße

Vor Kriegsausbruch : 183 , Boulevard Pereire
20 , Nue Bayen , Paris

ueell

N —2

*
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3
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Densebe viele
NRrzabente Seeten

O02, 1 Paradeplatz 02,1

ſe in ahaunatU rne . Wetne
Zirka 50 Küchen - Einrichtungen
in echt Pitch⸗Pine und weiß lackiert in feiner Ausführung und eleganten —zu verkaufen .

MHöbelschrelnerel und Möbelgeschäft WIIh . Horschntz
2 Maeranspelleng F 2 , 7, Saben .

Vereinigung ehemaliger Kriegs-
und Zivilgefangener Mannheim .

Mittswoch , den 9 . Juli , abends8 .

in unſerem Lokal Zum Noſengarten “ , G. 10

Versammlung .
Tagesordnung wird bei Beginn bekannigegeben .
Alle ehem . Kriegs⸗ und Zivilgefangene ſind hrerzn

freundlichſt eingeladen . Der Vorstaud .

F meniaamg de Jemnnäcnngr - U. Unternanmm-
Tanehe Mannheim u. Umgebang. . I.

bringen wir hiermit zur Kenntnis , daß eine Vereinigung
der Vergnügungs⸗ und e e gegrüͤndet

worden iſt . B3957

Die Vereine , die dieſer Vereknigung noch fern ſtehen ,

werden hiermit freundlichſt eingeladen , ſich anzuſchließen .

K . Nahm . A . Keimer .

Alle Zuſchriften ſind an den erſten Schriftführer Georg

Herrmann , U 4, 9a , zu richten .

eee eeeee
15 Sperialitäten: 8 Greiſbar ab Sagerſtãgl . mehrere Waggon

Haltbarste Ondulation bei größter Schmalz, Oel, Reis , Raſſee, Mandel

Schonung der Haare E Coriulhen , ausl . Veine , hülſen⸗ 5
Haarfärben mit Hennẽ Ez irüchte . Kernſeiſe , Lolleltenſeiſe .

7 Feine Haararbeiten in natur 5 5 ee

getreuer Ausführung F3 Hunmermann d Co . 2

[ Großes Lager in Parfümerie und 5 derene aren ide
5

Jofort nach Blockadeaufhebung

offeriere für Groſſiſten und Händler greiſbare

Lebensmittel
Schmalz , Fett , Speck , ——

Olivendl , Speiſedl ,
Schokolade , Kakao , Tee , ee , gebrammt und roh .
Reis uſw . gegen vorherige Alſe durch Sicherſtellung
auf der Pfälziſchen Bank dü 88 aean Otto Stiefel ,

555 deachg. einnand feer 8
Damen die an Gesichtshaaren , Hautunresinigkeiten ,
Ceslchtsröte , schlafter Haut usw . leiden , finden

unbedingt sichere , exfolgreiche Behandiung .

Manikure, Körpernflege, Pedikure
dem Hause .

—2

Iu : Tharhauut 1
Maunbeim, Calhnistazse 1d. Tel. 231d.

Bürostunden
von 8¹5 bis 4 Uur . S

Beseitigt Ungezieter jeder Att
unter
—

— Garamfie .
in radikaler Wanzen ·

Ausrottung . — 26ähr . prakt .
Exfahrung . — Aeitestes , eune⸗und leistungsfänhi

nehmen am
Kontrahent vieler staatl . un

— —stoherung gegen Unge·
riefer , degr . 1900.

nedes .

assenschränke
L 15 , 4 Herm . Hauer ſel . 7276

* General- vertreter der Ostertag - werke
Aalen . S96

Unübertroffen ist Henuigson

Haar vie nen .

Hlasche
Hchen Naturfarbe erbleichender und ergranter

potheke , M
—

Apotheke ,Löwen- A ohren - Apo e
Kronen - Apothete am Tattersall , Th . von Eichstadt Kur-
fürsten - Drogerie , N 4, —— gros :

Leo D 1, 3.

Samewasche
liefert innerhalb

— Tagen —

Masthansfat F A. 10 Tclerk. A00b .
Auf Wunsch Abholung .

und Vervielfältigungen .
Diktate , Stenogramms .

Schreib - Büro Schüritz I os

ven Waschwannen , Waschtöpfen ,
Eimern , Fußbadewannen

25 4übernimmt

carl Renninger
Verazinkerei

eeee ee 43 , Tel . e
AAAAel

Den verehrl . Vereinen von Mannheim und Umgebung

Haarfarbe - Wiederhersteller

Mk. . — zur Miedererlangung der —

Abschriften
878

Heuverzinkung;

5

1
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